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A. Bevölkerung. 1)
Die Zahl der Bewohner des Wiener Gemeindegebietes , berechnet

für die Mitte des Jahres 1883, war 749.762 (incl . 20.000 actives Militär ).

Geburten.

Monat

Zahl der Lebend-
geborenen

eheliche uneheliche

Zahl der Todt-
g'jborenen

eheliche unehel

Jänner ........
Februar.......
März..........
April..........
Mai...........
Juni...........
Juli...........
August........
September.....
October.......
November......
December......

absolute
Summe 1883 |

absolute
Summe 1882

624
912
175
522
785
418
508
571
533
497
918
139

689
623
677
765
687
675
696
679
620
670
660
634

667
650
642i
681!
690

569
525
522
523
551

658 519
702 453
610'1 498
655 479
627J 470
623|] 462
663]| 482

536
481
478
484
504
481
455
418
471
459
428
475

6002 H075 | 786 « 6013 , 5670 439132913651253

31 ! 22
28j 26
27 28
32: 20
30 18
24 17
42 , 18
29 17
35 20
26 22
28; 25
33! 20

27656 1396 ')

6526 8164| 7647|| 6114| 5932
27875

446I3421I361I243

1406 5)

•) Nachdem, vom J . 1888 angefangen , in Folge Anordnung des Uemeinderatbesalljährlich in dem statistischen Jahrbuche der Stadt Wien der Stand und die Bewe¬gung der Bevölkerung eingehend behandelt wird , so beschränkt sich der Communal Ka¬
lender nur auf die Mittheilnng der folgenden notwendigsten Daten. — D. Red. *) Darunter1Fötus unbestimmbaren Geschlechtes. — 3) Darunter 2 Fötus unbestimmbaren Geschlechtes.
— *) Darunter 10 Fötus unbestimmbaren Geschlechtes. — 5) Darunter 13 Fötus unbe¬stimmbaren Geschlechtes.

Wiener Communal-Kalender 1885. 22
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man nlich

weiblich »-3 5 2*f-> Cb *
K
§

KJMiKHI - ' WiiCOWUJtOtS
t-t OCD --1CD4 ^ - Jrf »- 05 ?Crf». t«
-3 w<r— ~ ] Qp ^ ? [f tg S W M

darunter Ortsfremde
und unbekannten

Wohnorts

03
8

^: — r . — ^> — —
-̂ 03 *". GCtf̂ y- . Ol- l i- * Ori ^ O»
l-1 O O - 3 *3CiCfS05taC " OS«D

l>5r - * H* t-ir - ^ l- ^ U) t« tDb5töfcfi
»MÜ ' lS ^ O ^ - .ICOü ' ^ O
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B. Thätigkeit des Gemeinderathes und des

Magistrates.

I. Gemeinderath, Magistrat, Bezirksausschüsse.

Wahlen der Bürgermeister - Stellvertreter und Schrift¬
führer . Am 4. März 1884 wurden zum ersten Bürgermeister -Stellver¬
treter Dr . Joh . N . Prix , zum zweiten Bürgermeister -Stellvertreter Joh.
H. Steudel wiedergewählt.

Am 13. November 1883 wurden zu Schriftführern die Gemeinde-
räthe Dr . v . Geitler , Boschan , Landsteiner u. Schlechter und
am 13. Juni 1884 hiezu die Gemeinderäthe Dr . v. Geitler , Holly,
Dr . Scholz und Redl gewählt.

Wahlen in den G e m e in de r ath . Im Jahre 1884 wurden 40
Neuwahlen vorgenommen.

Die Anzahl der Wahlberechtigten belief sich nach dem Schlüsse
der Reclamationsfrist auf 30029 Wähler (im Vorjahre 1883 27869) , wo¬
von auf den I . Wahlkörper 3606 (im Vorjahre 3283 ), auf den II . Wahl
körper 6604 (im Vorjahre 5630 ) und auf den III . Wahlkörper 19819
Wähler (im Vorjahre 18956 ) entfielen.

Der Zuwachs in sämmtlichen drei Wahlkörpern betrug daher
2160 Wähler . Hievon entfielen auf den I . Bezirk 445, auf den II . 2711.
auf den III . 272, auf den IV . 226, auf den V. 101, auf den VI . 202, auf
den VII . 269, auf den VIII . 112, auf den IX . 216 auf den X. 38 Wähler.

Die Hauptwahlen wurden für den III . Wahlkörper am 17. März,
für den II . Wahlkörper am 19. März und für den I . Wahlkörper am
21 . März 1884 vorgenommen.

Die Wahlen der neu gewählten Gemeinderäthe wurden vom Ge¬
meinderäthe am 22. April 1884 mit Ausnahme jener des Bürgerschul-
directors Josef Hub er im II . Wahlkörper des Bezirkes Favoriten , bestätigt.
Auf eine Agnoscirung der Wahl des Letzteren ging der Gemeinderath
mit Rücksicht auf den Beschluss vom 15. December 1882 nicht ein , weil
nach demselben der Gewählte als Angestellter der Gemeinde zu betrachten
und daher nach §. 33, al . 3 der Wiener Gemeindeordnung vom Wahl¬
rechte ausgeschlossen sei.

Bürgerschuldirector Josef Hub er ergriff gegen die Nichtbestäti-
gung seiner Wahl zum Gemeinderäthe die Beschwerde an das Reichs¬
gericht (Gemeinderathssitzung vom 9. Mai 1884), welches die Giltigkeit
der Wahl desselben anerkannte.
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Ueber die Zahl der zu wählenden Gemeinderäthe , die Zahl der
berechtigten und die Zahl der erschienenen Wähler in den einzelnen Be¬
zirken und Wahlkörpern gibt die folgende Zusammenstellung Aufschlüsse.

Bezirk
Wahlkörper

Zahl der zu
wählenden
Gemeinde¬

räthe

Zahl der
berechtigten

Wähler

Zahl der
erschienenen

Wähler

Aas den
Wählern
wurden

Gemeinde¬
räthe

gewibltabsolut in %

I.
1
2
3

6
1
1

1304
1486
3014

712
840

1512

54 -6
56 -5
52 -8

3 '
2
3

II.
1
2
3

1
2
3

2
4
3

352
544

3022

108
324

1193

30 -7
59 -6
39 -5

5
2
2

III.
1
1
1

309
1062
2178

135
305

1576

43 -7
28 -7
72 -4

1
2

IV.
1
2
3

1
2
3

2
l
2

341
717

1906

108
247
284

3t 7
34 -4
14 -9

2
3

V. 1
128
370

1510
280 75 -7 1

VI.
1
2
3

1 299
459

2036

80 26 -7
1

VII.
1
2
3

3
1
1

403
613

2469

157
231
276

38 -9
37 -7
11 2

3
2

VIII.
1
2
3

202
661

1309

IX.
I
2
3

1

1

222
578

1751

160

989

72 -1

56 -5

2

X.
1
2
3

1
3
2

46
114
624

38
105
303

82 -6
921
48 -6

1
5

1
2
3

17
12
11

300«
0604

10S10

1408
2332
»133

45 -7
47 5
41

17
18
5
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Wahlen der Bezirksausschüsse u. Bezirksvorsteher.
Die am 8. Juni 1883 stattgefundenen Neuwahlen der Ausschüsse in den
Bezirken II , III , IV , VI, VII , VIII und IX bestätigte der Gemeinderath
am 26. Juni 1883. Nach der hierauf vorgenommenen Constituirung
wurden die bisherigen Bezirksvorsteher in diesen Bezirken wiederge¬
wählt und die Wahl der Vorsteher im IV ., VI., VII ., VIII ., und IX. Bezirke
am 20. Juli 1883 und jene des Vorstehers im II . Bezirke am 7. August
1883 bestätigt.

Im Jahre 1884 fanden Neuwahlen des ganzen Ausschusses in den
Bezirken Margarethen und Favoriten , sowie Ergänzungswahlen
im 1. Wahlkörper der Bezirke Leopoldstadt und Neubau und im
2. Wahlkörper des Bezirkes Aisergrund statt.

Diese Wahlen des Bezirksausschusses Margarethen wurden am
26., 28. und 31. März 1884 und die übrigen am 6., 7. und 9. Mai 1884
vorgenommen . Die Wahlen des ersteren bestätigte der Gemeinderath
am 16. Mai 1884 und jene der übrigen Bezirksausschüsse am 6. Juni 1884.

Gemein de verfass un g . Der Gemeinderath ergriff am 16. April
1884 gegen den Minist .-Erlass vom 3. März 1884 bezüglich jenes Punktes,
worin er in seinem statutenmässigen ßechte , sich bei der Ausführung seiner
Beschlüsse des Magistrats als Executivorganes zu bedienen , durch eine
gesetzwidrige Entscheidung der Verwaltungsbehörde verletzt wurde , die
Beschwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof.

Wahlrecht . Der Gemeinderath richtete am 16. April 1884 eine
Petition an die Regierung , worin diese ersucht wurde , die beiden , vom
niederösterreichischen Landtage beschlossenen Gesetzentwürfe wegen
Herabsetzung des Wahlcensus und Vermehrung der Abge¬
ordneten für Wien zur A. h. Sanction vorlegen und den niederöster¬
reichischen Landtag vor Vornahme der Neuwahlen einberufen zu wollen.

Vereinigung der Gemeinde Wien mit den Vororten
und Regelung der Verzehrungssteuer . Der Gemeinderath trat
mit den Vororten wegen Regelung der Verzehrungssteuer
und deren Einverleibung in die Gemeinde Wiens in Verhand¬
lung und fasste am 25. Februar 1884 folgende Beschlüsse : Es sei den
Vororte -Gemeinden ein Expose vorzulegen , worin denselben die Nütz¬
lichkeit eines gemeinsamen Vorgehens bei der Regelung der Verzehrungs¬
steuer und die Erspriesslichkeit der Vereinigung aller dieser Gemeinden zu
einer grossen Gemeinde und die den Vororten aus ihrer Einverleibung
mit Wien erwachsenden Vortheile auseinander gesetzt werden . Gleich¬
zeitig sei jede derselben um die Beantwortung der nachstehenden Fragen
zu ersuchen : 1. Legt die Gemeinde auf die Einverleibung mit Wien und
auf die Aufhebung der Linienwälle Werth ? 2. Ist die Gemeinde geneigt,
sich den Schritten der Gemeinde Wien , welche auf die Schaffung eines
einheitlichen Verzehrungssteuergebietes für Wien und die Vororte abzielen,
anzuschliessen ? 3. Ist die Gemeinde geneigt , sich für eine Ausdehnung der
Verzehrungssteuerlinieauf die Vororte bei gleichzeitiger entsprechender Her¬
absetzung des Tarifes auszusprechen , insbesonders dann , wenn die Tarifposten
für die nothwendigsten Lebensmittel und Industriehilfs - und Beheizungs¬
gegenstände beseitigt und bei andern Tarifposten eine entsprechende
Ermässigung erfolgen würde ? 4. Welche Tarifposten der gegenwärtig
bestehenden Linien -Verzehrungssteuer sind derzeit , so lange die Wiener
Linien aufrecht erhalten werden , für die Vororte lästig und welche
wären besonders lästig und drückend , wenn die Verzehrungssteuerlinie
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auf die Wiener Vororte ausgedehnt werden würde ? 5. Welche besonderen
Rücksichten sind für den Fall einer Ausdehnung der Verzehrungssteuer-linie auf die Industrie und den Handel der Vororte zu nehmen ? 6. Inwelcher Weise wäre der Ausfall zu decken , welcher entstehen würde,wenn bei vollständiger Beseitigung der Verzehrungssteuerlinie ein neuesVerzehrungssteuergebiet für Wien und die Vororte geschaffen wird , nämlichdas Princip der Abfindung ? 7. In welcher Weise sollen , wenn die Linienüber eine Anzahl von Vororten ausgedehnt werden , die Gemeindezu¬schläge eingehoben werden , beziehungsweise ob die Gemeinden auf dieEinhebung derselben verzichten , oder wenn die Einhebung erfolgt , inwelcher Weise sie erfolgen soll und ob die Zuschläge auf die vereinigtenVororte und die Stadt Wien repartirt werden sollen?

Das von der Vorortecommission eingesetzte , aus dem Herrn Bürger¬meister -Stellvertreter Dr . Prix und den Gemeinderäthen Herren Dr . Grübl,Dr . Menger , Dr . Pichl und Dr . Ed . Suess bestehende Subcomite wurde er¬mächtigt , die Vernandlungen mit den Vororte -Gemeinden zu führen . DenVororten wurde es freigestellt , vor Abgabe ihrer Aeusserung eine münd¬liche Besprechung mit den Vertretern der Gemeinde zu pflegen . DieVororte - Commission wurde beauftragt , binnen drei Monaten über denStand der Angelegenheit dem Gemeinderathe Bericht zu erstatten.Endlich wurde die Vorortecommission ermächtigt , mit der GemeindeWähring die schon früher gepflogenen Verhandlungen wieder aufzu¬nehmen , welche aber bereits am 30. Mai 1884 erklärte , in eine Wieder¬aufnahme der Verhandlungen wegen Einbeziehnng in den WienerG e mein de verbau d nicht eingehen zu können , weil die GemeindeWäliring in der mit dem Studium der Einverleibungsfrage sämmtlicherArororte betrauten Delegation vertreten sei und sich bis zur Feststellungder Modalitäten der Einverleibung durch dieses Comite eine meritorischeErledigung der angeregten Frage vorbehalten müsse.
Decentralisatio n der Eisenbahnen . Am 23. August 1883hatte Se. Majestät der Kaiser die Deputation des Gemeinderathes zurEntgegennahme der am 20. Juli 1883 beschlossenen Inmediateingabe inAngelegenheit der Decentralisation der Verwaltungen der Österreich.Eisenbahnen empfangen , worin derBesorgnissAusdruck gegeben wurde,dass hiedurch der Stadt Wien bedeutende materielle Nachtheile erwachsen

würden , in einer besonderen Audienz empfangen . Se. Maj . der Kaiser nahmdie Eingabe mit den Worten entgegen , dass er dieselbe seiner Regierungzur Würdigung übergeben werde , und dass die Besorgnisse der that-sächlichen Begründung entbehrten , indem die in Berathung befindlicheOrganisation nur den Zweck habe , streng sachlichen , durch technischeoder locale Verhältnisse gerechtfertigten Bedürfnissen zu entsprechen.
Ausnahmsverfügungen . Am 5. Februar 1884 ging der Ge¬meinderath über den Antrag , in einer Petition an das Abgeordnetenhaus dieBitte zu stellen , dass bei der Beschlussfassung über die Verordnungdes Gesammt - Ministeriums vom 30. Jänner 1884 gesetzlich festgestelltwerde , dass die erlassenen Ausnahmsverfügungen sich mir auf diesocialdemocratischen , socialistischen und communistischen , auf Unter¬grabung der bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnung gerichtetenBestrebungen beziehe und zu deren Bekämpfung Anwendung finde , zurTagesordnung über.
Bürgerrechtsdiplome . Nach dem Antrage der Jury wurdein Folge Beschlusses vom 7. August 1883 eine Prämiirung der in Folge
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<ler Concurs - Ausschreibung eingelangten Entwürfe für taxfreie
B ärger rech ts d ip lo m e nicht vorgenommen . Von den Entwürfen für
gewöhnliche Bürgerrechtsdiplome erkannte der Gemeinderath nach
dem Ausspruche der Jury dem Verfasser des Entwurfes mit dem Motto
„Res severa est verum gaudium " , Architekten Jos . Ritter v. Wieser,
den ersten Preis , und dem Verfasser des Entwurfes mit dem Motto
„Spes ", Architekten Anton Weber , den zweiten Preis zu . Die Commis-
sion für das Archiv und die städtischen Sammlungen wurde beauftragt,
zur Erlangung von Skizzen für taxfreie Bürgerreclitsdiplome Vorschläge
zu machen . Nach dem Antrage derselben wurde hierauf am 10. Juni
1884 beschlossen , den Architekten Jos . Ritter v. Wieser mit der Vorlage
einer neuen Skizze für gewöhnliche Bürgerreclitsdiplome und den Pro¬
fessor Jos . Berger mit der Vorlage einer Skizze für taxfreie Bürger¬
rechtsdiplome zu betrauen.

• Ehrenketten . Am 10. September 1883 fand die feierliche Ueber-
gabe der von den Bürgern Wiens gewidmeten Ehrenketten für den
Bürgermeister und die Bürgermeister - Stellvertreter durch eine Depu¬
tation , an deren Spitze der Kaufmann J . Maresch stand , statt . Auf die
von demselben gehaltene Ansprache erwiderte der Bürgermeister , dass
die Gemeinde diese grossmüthige Spende patriotischer Bürger stets hoch
in Ehren halten werde . Am 14. September 1884 sprach der Gemeinde¬
rath den Spendern seinen Dank für das Geschenk aus.

Organisation des Magistrates und seiner Hilfs - und
Nebenämter Am 11 März 1884 genehmigte der Gemeinderath die
Bedingungen für die Besetzung der Stellen eines Heiz - u. Ventilations-
Enspectors , eines Manipülationsbeamten für das Beleuchtungsbureau , des
Magazineurs für die Wasserleitung und der Beamten der Wassermesser-
Probierstation im städtischen Bauamte.

Am 18. März 1884 reorganisirte der Gemeinderath das Stadt-
physikat und systemisirte die Stellen zweier Physikus -Stellvertreter
mit dem Gehalte von je 2500 fl. und 30°/0 Quartiergeld und zweier ärzt¬
licher Assistenten mit jährlichen Remunerationen von je 600 fl.

Am 8. April 1884 reorganisirte der Gemeinderath das magistrati¬
sche Departement für Statistik . Nach dem Programme hat dasselbe
seine Arbeiten successive nicht blos auf die sämmtlichen Gebiete der
städtischen Verwaltung , sondern auch auf alle Thatsachen und Verhält
nisse auszudehnen , welche statistische Beobachtungsmomente für die
Darstellung des gesammten öffentlichen Lebens der Stadt Wien darbieten :
dasselbe hat die einmal gesammelten Daten nach Zulässigkeit stets bis
in die neueste Zeit fortzuführen , ferner überall Vergleiche innerhalb des
eigenen Haushaltes der Gemeinde Wien und , wo es speciell angeordnet
wird oder sich im Interesse der Verwaltung von selbst als zweck¬
mässig ergibt , auch Vergleiche mit den analogen Verhältnissen anderer
Städte anzustellen . Die Publicationen des Departements haben zu be¬
stehen aus einem statistischen Jahrbuche , Tabellenwerken in Form von
Wochen -, Monats -, Quartals - und Jahresberichten , aus einem Verwaltungs¬
berichte und aus Monographien

Am 17. Juni 1884 genehmigte der Gemeinderath die Reorgani¬
sation des Steuerexecutionsamtes.

Am 9. Mai 1881 wurden die Bezüge der Beamten des städtischen
Lagerhauses regulirt.

Pensionirungen , In den bleibenden Ruhestand wurden ver¬
setzt : Am 7. December 1883 der Magistratsdirector Wilhelm Gr oh-
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mann ; am 15. Jänner 1884 der Magistratsrath Eduard Czeschka ; am
25. April 1884 der Magistratsrath Anton Böhm ; am 4 Juni 1884 der
städtische Buchhalter Carl Mayer ; am 22. Februar 1884 der Stadt¬
gärtner Ferdinand Maly.

Ernennungen . In Folge der vorgenommenen Pensionirungen
wurden ernannt : zum Magistratsdirector am 15. Jänner 1884
der Magistrats -Vicedirector Alois Bittmann , zum Magistrats -Vice-
director am 27. März 1884 der Magistratsrath Alexander Krenn , zu
Ma gistrats räthe n am 4. April die Secretäre Eduard Dressler
und Hubert Furch und am 20. Mai 1884 der Secretär Victor Tachau.

Für die Stelle eines Pfarrers an der Patronatskirche St . Leopold
im Gemeindebezirke Leopoldstadt präsentirte die Gemeinde dem f.-e.
Consistorium am 28. März 1884 den geistlichen Rector des Rudolfs¬
spitals P . Wenzel Weltswich.

GeschäftsbewegungA ) desGemeinderathes . Im Jahre 1883
wurden 115 öffentliche und 91 vertrauliche Plenarsitzungen des Ge-
meinderathes und 1( 32 Sections - , Commissions - und Comite-
Sitzungen abgehalten . Im Ein r e ich ungsp rotokoll e desGemeinde¬
rathes sind 8552 Geschäftsstücke eingelangt , von welchen

der I . Section ...... 654 | der V. Section ...... 140
„II . „ ...... 2940 „ VI . „ ...... 512
„ III . „ ...... 387 ! „ Vir . „ ...... 1212
„IV . , ...... 65 | | VIII . ...... 205

und der Rest theils dem Magistrate zur Berichterstattung oder zur Er¬
ledigung im eigenen Wirkungskreise , theils verschiedenen Commissioneit
und Comites zugewiesen wurden . Die Zahl der Offertverhandlungen,
auswärtiger Commissionen und Localaugenscheine belief sich auf 1491,
bei welchen die Thätigkeit des Gemeinderathes in 6300 Fällen in An¬
spruch genommen wurde . Im Präsidial - Einreichungsprotokolle betrug
der Einlauf 1740 Stücke . Durch die Präsidialkanzlei wurden 18217
Schriftstücke expedirt.

B ) Des Magistrates . Im Jahre 1883 war die Zahl der Einlaufe
des magistratischen Einreichungsprotokolles 374056 Stücke , also um
4270 Stücke mehr als im Vorjahre ; ausserdem waren noch Geschäfts¬
stücke eingelangt : an die magistratische Polizeisection 15660 , an das
statistische Bureau 489 , an den Bezirksschulrath 8450 , an den Orts¬
schulrath des I. Bezirkes 864 , an das Militärtaxdepartement 10685 und
Armengesuche 7347. Mit der Erledigung der eingelaufenen Geschäfts¬
stücke waren 25 Departements und 3 Hilfsämter betraut.

il. Die Festlichkeiten aus Anlass der zweiten Säcularfeier der Befreiung
Wiens von den Türken im Jahre 1683 und der Schlussteinlegung zum

neuen Rathhause.
Diese vom Gemeinderathe veranstalteten Festlichkeiten wurden

nach dem folgenden , in der Sitzung vom 17. Juli 1883 genehmigten
Programme abgehalten.

Säcularfeier . Am 11. September 1883 fand zum Andenken ar>
die von den Anhöhen des Kahlenberges eingeleitete Entsatzschlacht die
Enthüllung der von der Gemeinde an der St . Josefs -Kirche am Kahlen-
berge errichteten Gedenktafel statt.
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Die zu dieser Feier eingeladenen Gäste versammelten sich um

7,8 Uhr Morgens auf dem Landungsplatze der Dampfschiffahrts -Gesell¬
schaft am Franz Josefs -Quai , von wo aus um 8 Uhr zu Schiffe die Fahrt
nach Nussdorf und von dort aus mit der Zahnradbahn auf den Kahlen¬

berg erfolgte.
Die Feier wurde mit einer in der St. Josefs -Kirche abgehaltenen

Festmesse eröffnet.
Nach Schluss derselben versammelten sich der Bürgermeister und

der Gemeinderath mit den Gästen auf dem Festplatze vor der Kirche.
Der Wiener Männergesangs -Verein intonirte einen der Feier des

Tages angemessenen Chor.
Nach dessen Beendigung hielt der Bürgermeister eine Ansprache,

worauf unter den Klängen der Volkshymno und unter der Lösung von
Kanonensalven auf dem Leopoldsberge der Act der Enthüllung der Tafel
vollzogen wurde.

Nachmittags 5 Uhr begann auf der Feuerwerkswiese im Prater
eine Production der dem n.-ö. Gauverbande angehörigen Gesangvereine
Wiens und dreier Musikcapellen.

Abends 8 Uhr , am Schlüsse der Musikproduction , stiegen zur
Erinnerung an die am 11. September 1683 Abends durch Feuersignale
auf den Anhöhen des Kahlenberges kundgegebene Ankunft des Entsatz¬
heere ?, worüber die Vertheidiger ihre Freude durch das Steigenlassen von
Raketen vom St . Stefansthurme zu erkennen gaben , von den Anhöhen
des Kahlenberges Raketen und Leuchtkugeln empor , welche von der
Feuerwerkswiese in Verbindung mit einem Feuerwerke erwidert wurden-

Am 12. September hielt Seine fürstliche Gnaden der hochwürdigste
Fürst -Erzbischof von Wien zur Feier dieses Gedenktages und der Schluss-
steinlegung zum neuen Rathhause in der Metropolitankirche bei St . Stefan
ein Hochamt mit Te Deum ab.

Nach Beendigung der feierlichen Schlussteinlegung des neuen
Rathhauses bat der Bürgermeister Se. Majestät den Kaiser , die historische
Ausstellung der Stadt Wien zu eröffnen.

Se . Majestät wurde von den Mitgliedern des Ausstellungscomites
empfangen , worauf nach Vorstellung dieses Comites die Besichtigung der
Ausstellung erfolgte.

Für diese Veranstaltungen bewilligte der Gemeinderath einen aus
dem Reservefond zu entnehmenden Betrag von 7200 fl.

Schlussteinlegung des neuen Rathhauses . Am 12. Sep¬
tember 1883 hielt Se. fürstl . Gnaden der hoch würdigste Fürst -Erzbischof von
Wien zur Feier dieses Gedenktages und der Schlusssteinlegung
des neuen Rathhauses in der Metropolitankirche bei St . Stefan um 9 Uhr
Vormittags ein Hochamt mit Te Deum ab.

Um 11 Uhr Vormittags versammelten sich die zur Schlusstein¬
legung geladenen Gäste theils in dem grossen Festsaale , theils im grossen
Hofe des neuen Rathhauses.

Am Portale der Hauptfacade erwarteten der Bürgermeister und der
Geineinderath um 12 Uhr die Ankunft Sr . Majestät des Kaisers und
geleiteten Allerhöchstdenselben über die an der Südseite gelegene
Feststiege in den Festsaal.

Die Feier wurde mit einer auf die Bedeutung des Tages bezüglichen
von Kremser componirten und von Mertens gedichteten Festhymne,
welche der Wiener Männergesangs -Verein vortrug , eröffnet.
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Der Bürgermeister richtete hierauf an Se. Majestät den Kaiser
«ine Ansprache , worauf All e rhbchstders el b e den Act der
Schlussteinlegung vollzog.

Der Bürgermeister stellte sodann Sr . Majestät die Mitglieder derRathhausbau -Commission und den Leiter des Baues und Letzterer Aller¬
höchst demselben seine Gehilfen und die übrigen Künstler und Werk¬genossen vor.

Nach Beendigung der Vorstellung eröffnete Se. Majestät der Kaiser
die historische Ausstellung der Stadt Wien.

Se . Majestät nahm sodann an dem Erker des I . Stockwerkes die
Huldigung der im grossen Hofe aufgestellten gewerblichen Genossen¬
schaften entgegen und wurde über die Gemeinderathsstiege und durch
den grossen Hof zum Portal der Hauptfacade zurückgeleitet.

Am 13. September um 2 Uhr Nachmittags vereinigte der Bürger¬
meister im Namen der Gemeinde in dem grossen Festsaale die an dem
Baue betheiligten Künstler und Industriellen zu einem Baufeste.

Zur Durchführung dieser Feier bewilligte der Gemeinderath dieSumme von 20.000 fl.
In Angelegenheit dieser Festlichkeiten fasste der Genieinderath

noch folgende Beschlüsse:
Dem Archivdirector C. Weiss wurde die Verfassung der Fest¬

schrift zur Schlussteinlegung des neuen Rathhauses übertragen.
Von der Festschrift des Dr . Bekk : „Die Vertheidigung Wiens in

den Türkenkriegen 1529 und 1683" wurden am 17. August 1883 3000 Exem¬plare zur Vertheilung an die Schüler der obersten Classen der Volks-
und Bürgerschulen und der Communal -Mittelschulen angekauft.

Die Nachkommen des Bürgermeisters Freih . v. Liebenberg er¬
hielten , und zwar Magdalena Freiin von Lieb enb er g am 10. Juli 1883 einejährliche Pension von 400 fl. für die Lebensdauer und die Kinder
Vincenz und Julius Freih . v. Liebenberg Erziehungsbeiträge bis zurerreichten Grossjährigkeit.

Der für die Durchführung der historischen Ausstellung
bewilligte Credit wurde am 31. Juli 1883 von 9000 fl. auf 20.000 fl. erhöht.

Die Dauer der historischen Ausstellung wurde vom 28. Sep¬
tember bis 4. November verlängert und die Eröffnung derselben in den
Abendstunden von 6—9 Uhr bei elektrischer Beleuchtung genehmigt.Der Eintritt zum Besuche in den Abendstunden wurde für Mittwoche mit
60 kr . und für die übrigen Tage mit 40 kr . festgestellt.

Am 2. October 1883 sprach die Gemeinde jenen Behörden , Personen
und städt . Beamten , welche bei der Veranstaltung der Festlichkeiten an¬
lässlich der Säcularfeier der Befreiung Wiens von den Türken mit¬
gewirkt , den Dank , beziehungsweise die Anerkennung aus.

Der Archivdirector Weiss erhielt am 9. October 1883 den Auftrag,
eine vollständige Geschichte der Säcularfeier und der Feier der Schluss-
steinlegung des neuen Rathhauses zu verfassen , dieselbe mit den nöthigen
Belegen zu versehen und im Archiv zu hinterlegen.Dem Militär wurde vom 19. October 1883 an der Besuch der histor.
Ausstellung in den Tagesstunden , Mittwoch ausgenommen , um den Preisvon 10 kr . gestattet ; ebenso wurde die Ausgabe von Schülerkarten für
ilie Tages - und Abendausstellungen um 10 kr . beschlossen.

Am 6. November 1883 wurde der Bürgermeister ermächtigt , jene
Personen , die sich an der Veranstaltung und Durchführung der histo-
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Tischen Ausstellung betheiligt haben , zu einem geselligen Abende
einzuladen.

Am 27. November 1883 hat der Gemeinderath avis Anlass des
.Schlussberichtes über die historische Ausstellung den Mitglidern
der Säcularfeier - Commission für ihr erfolgreiches Wirken , sowie
dem Professor Dr . Karabaczek für seine hervorragenden Verdienste
den Dank , dem Archivdirector C. Weiss für seine hervorragenden Ver¬
dienste um das Zustandekommen der Ausstellung den Dank und die An¬
erkennung und den zwei Custoden Dr . C. Glossy und Dr . C. Uhlirz
für ihre vorzügliche Dienstleistung den Dank votirt . Ausserdem erhielten
die bei der Ausstellung beschäftigten Beamten und Diener für ihre
befriedigenden Dienstleistungen Remunerationen . — Den übrigen Mit¬
gliedern der Ausstellungs -Commission : Professor S. L 'Allemand , dem
k . k . Majoren Eduard Prihoda und Carl Edl . v . Haradauer und dem
Bildhauer C. Costenoble verlieh der Gemeinderath am 21. December
taxfrei das Bürgerrecht.

Nach dem Berichte der städtischen Buchhaltung war das finanzielle
Ergebniss der historischen Ausstellung des Jahres 1883:

Einnahmen ...... fl. 51.538 -56
Ausgaben ....... „ 38.355 -90
Rein -Ertrag ..... fl. 13.002 . 64

III. Kaiser Franz Josef-Stiftung für Kleingewerbetreibende.
Der Antrag , in das Curatorium der Kaiser Franz Josef -Stif¬

tung nur solche Mitglieder des Gemeinderathes zu wählen , welche nicht
an der Verwaltung eines mit einem Vorschusse aus dieser Stiftung be¬
dachten Vereines , sei es als Mitglied des Directoriums oder als Auf¬
sichtsorgan betheiligt sind , wurde vom Gemeinderathe am 9. November
1883 abgelehnt.

Ebensowenig ging er am 16. November 1883 auf den Antrag
ein , das Gutachten der Erwerbsgenossenschaften über die Frage
einzuholen , ob und welche Aenderungen in dem Stiftsbriefe der Kaiser
Franz Josef - Stiftung vorzunehmen seien.

IV. Verwaltung der Hilfsgelder für die durch den Ringtheater - Brand
Verunglückten.

(I ., Lichtenfelsgasse , neues Rathhaus , Dep . XI .)
Das Curatorium hat im abgelaufenen Jahre in Ausführung der

ihm nach §. 20 des Curatoriums -Statutes obliegenden Verpflichtung den
zweiten Rechenschaftsbericht über seine Thätigkeit in der Zeit vom 1.
Jänner bis 31 . December 1883 erstattet.

Im Jahre 1883 haben als Mitglieder des Curatoriums folgende
Herren fungirt:

Bächer Wilhelm , Gemeinderath ; Boschan Georg , Gemeinde¬
rath ; Kropf Johann , Gemeinderath ; Lustig Carl L ., Gemeinderath -,
Mat 'zenauer Josef , Gemeinderath (Obmann - Stellvertreter ) ; Miller
Vincenz Ritt , von u. zu Aichliolz , Vicepräsident der Börsekammer;
Mitteis Robert , k . k . Polizei - Obercommissär ; Nordmann Johannes,
Vicepräsident des Schriftstellervereines „Concordia "; Peyfuss Carl , Magi-
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stratsrath ; Schmidt Ferdinand , städtischer Oberbuchhalter ; Stöger Jos
Dr ., Hof- u. Gerichtsadvocat ; Uhl Eduard , Bürgermeister (Obmann ).

Im Jahre 1883 fanden sechs Sitzungen des Curatoriums statt . Im
genannten Jahre sind beim Curatorium 349 Actenstücke eingelangt,
welche der ordnungsmässigen Erledigung zugeführt wurden.

40 Parteien erhielten Aushilfen im Gesammtbetrage v. 3678 fl. 5 kr.
Aus den Capitalien der Kinder wurden 3557 fl. 34 kr . bezahlt . Capitals-
auszahlungen wurden an drei Kinder der mit Ende 1883 aus 120 Köpfen
bestehenden Kinder -Association mit dem Gesammtbetrage von 14.900 fl.
Notenrente bewilligt.

L Stand der mit Kenten bedachten Parteien:
a) mit lebenslänglichen Kenten : 126 Parteien mit einem Gesammt-

jahresbezuge von 33.000 fl. ;
!/) mit zeitlichen Kenten : 29 Parteien mit einem Gesammtjahres-

bezuge von 4680 fl.
Aus der Spende eines ungenannt sein wollenden Wohlthäters be¬

zogen im Jahre 1883:
16 Parteien lebenslängliche Renten im Gesammtbetrage von

4560 fl.
Von Rentnern sind im Jahre 1883 5 Personen mit Tod abgegangen

und wurden deren Bezüge eingestellt.
Von vier Rentnern ist je ein Gattentheil im Jahre 1883 mit Tod

abgegangen und wurden deren Bezüge statutengemäss im vollen Be¬
trage an den überlebenden Gattentheil weiter ausbezahlt . Von den der
Association angehörigen Kindern ist im Jahre 1883 keines verstorben.
Auch im Jahre 1883 sind Spenden speciell für die durch die Ring¬
theater -Katastrophe Verunglückten im Betrage von 1212 fl. 50 kr . und
47 Reichsmark eingelangt . Aus Paris ist aus der falliten Union Generale
aus dem dort erliegenden , in die Concursmasse einbezogenen Sammlungs-
Ergebnisse per 214 .810 Fr . 12 Ctm . am 21 Juli 1883 die erste Rate
mit 15 °/o) d. i. 32.267 Fr . 15 Ctm . eingelangt . Nach dem Stand « der
Concursverhandlung dürften ungefähr 60 °/ 0 auf die Gläubiger dieser
Bank entfallen.

Am 11. December 1883 wurde wie im Vorjahre in der Votiv-
kirche eine feierliche Seelenmesse für die Opfer des Ringtheaterbrandes
celebrirt.

Der mit Ende December 1883 verbleibende Cassarest beträgt in
Baarem 7643 fl. 53 kr ., in Werthpapieren 1,571.100 fl., in Sparcasjaein-
lagen 8174 fl. 57 kr.

V. Besondere Kundgebungen.
Als die Gemeinde von der bevorstehenden Entbinduug Ihrer

k . u k . Hoheit der Kronprinzessin Stephanie in Kenntniss gelangt
war , ermächtigte der Gemeinderath am 13. Juli 1883 den Bürgermeister,
alle Schritte einzuleiten , um dem Gemeinderathe Gelegenheit zu geben,
nach Eintritt dieses Ereignisses Ihrer k. u. k. Hoheit der durchlauch¬
tigsten Kronprinzessin Erzherzogin Stefanie die Verehrung und An¬
hänglichkeit der Stadt Wien in geeigneter Weise zu bezeugen.

Auf die Kunde von der am 2. September 1883 im Schlosse Laxen-
b u r g erfolgten glücklichen Geburt einer Prinzessin , versammelte der



Besondere Kundgebungen. 351

Bürgermeister die Gemeinderäthe am 3. September zu einer ausser¬
ordentlichen Sitzung , in welcher derselbe der Freude der Stadt Wien
über dieses Ereigniss Ausdruck gab.

Die Versammlung brach am Schlüsse dieser Ansprache in ein
dreimaliges begeistertes „Hoch " aus und nahm die Mittheilung des
Bürgermeisters entgegen , dass durch eine Deputation Ihren k. u . k.
Hoheiten dem durchlauchtigsten Kronprinzenpaare eine künstlerisch aus¬
gestattete Adresse und der Kronprinzessin ein Andenken an
dieses Ereigniss überreicht werden und am 5. September , dem Tage der
Taufe der Prinzessin , Abends eine Beleuchtung der städtischen Häuser
stattfinden wird . Gleichzeitig beschloss der Gemeinderath aus diesem
Anlasse einen Betrag von 50.000 fl. als Gründungsfond zu einem Asyl¬
haus zur Erziehung der Kinder armer Eltern zu widmen , in geeigneter
Weise die Bethätigung der Privatwohlthätigkeit für diese Anstalt anzu¬
streben und die Frau Kronprinzessin zu bitten , dass diese Anstalt Ihren
Namen tragen dürfe . Ferner ordnete ersterer an , dass am Tage der
Taufe sämmtliche in den städtischen Waisenhäusern befindliche
Zöglinge festlich bewirthet werden.

In der Sitzung vom 4. September machte der Bürgermeister die
Jlittheilung , dass Se . Majestät der Kaiser mit a . h . Entschliessung vom
3. September dem unter dem Schutze der Gemeinde stehenden Kaiser
Franz Josef - Jugendasyle für die arme verlassene Jugend das
Schloss Weinzierl a . d . Erlaf geschenkweise überlassen und als Beitrag
zu den Erhaltungskosten dieser Anstalt einen Antheil an den seiner¬
zeitigen Erträgnissen des Stiftungshauses am Schottenring huldvollst
bewilligt habe.

Am 14. October 1883 empfingen Ihre k . u . k . Hoheiten das durch¬
lauchtigste Kronprinzenpaar die Deputation zur Entgegennahme der
Glückwunschadresse und des Andenkens , bestehend aus einem goldenen
Armbande . Kronprinz 'Erzherzog Rudolf erwiderte die Adresse mit
folgenden Worten:

„Ich schätze und liebe Wien , denn Wien ist meine Vaterstadt,
mein Herz , mein Sinn sind mit ihr verbunden und so wird es immer
sein . Theilen Sie meinen herzlichsten Dank auch dem Gemeinde¬
räthe mit ."

Die Gemeinde sprach Sr. Majestät dem Kaiser am 9. Mai 1884
über den Tod Ihrer Majestät der Kaiserin Maria Anna das Beileid
der Stadt Wien aus . Se. Majestät dankte dem Gemeinderäthe und der
Bevölkerung für die ihm und seinem Hause neuerlich bewiesene Liebe
und Anhänglichkeit.

Sr . k . u . k . Hoheit dem Herrn Erzherzoge Albrecht wurde am
18. December 1883 anlässlich des Hinscheidens der Herzogin Marie
von Württemberg das Beileid der Stadt Wien ausgedrückt.

Dem Herrn Bürgermeister Eduard Uhl wurden zu seinem sieb¬
zigsten Geburtstage (12. December 1883) durch eine Deputation die
Glückwünsche der Gemeinde ausgesprochen und eine Adresse überreicht.

Am 3. Jänner 1884 beglückwünschte der Bürgermeister im Namen
des Gemeinderathes den Gemeinderath Jos . Treitl zu seinem achtzigsten
Geburtstage.

Hofrath Wilhelm Freiherr v. Engerth wurde am 23. Mai 1884
zu seinem siebzigsten Geburtstage beglückwünscht.
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Am 17. Juli 1883 sprach der Gemeinderath über den Tod des
Freiherrn v . Ferstel und am 4. April 1881 über den Tod des Reichs¬
tagsabgeordneten Ignaz Kuranda sein tiefgefühltes Beileid aus.

Bei der volkswirtschaftlichen und Culturbedeutung des am 19. No¬
vember 1883 gefeierten Durchschlages des Arlberg - Tunnels für dasReich und dessen Hauptstadt , gab der Gemeinderath am 20. No¬
vember 1883 seiner Bewunderung für dieses grossartige Werk Ausdruck.

Die Stadt Triest wurde am 20. December 1883 zur Vollendungder dortigen Hafenbauten „in voller Würdigung dieses Erfolges auf
wirthschaftlichem Gebiete , aus welchem der Stadt Triest , dem Reiche
und daher auch der Stadt Wien vielfache Vortheile erblühen " beglück¬wünscht.

Der Stadt Rom , als der Hauptstadt Italiens , wurde am 31. Juli1883 der Ausdruck der Trauer der Stadt Wien über das durch das Erd¬
beben in Ischia betroffene schwere Unglück zur Kenntniss gebracht
und zur Unterstützung der Verunglückten der Betrag von 10.000 Lirebewilligt.

Der am 8. October 1883 eröffnete zweite Oesterr . Ingenieur - und
Architektentag wurde von der Gemeinde begrüsst , und die Mitgliederdesselben wurden zum corporativen Besuche des neuen Rathhauses undder historischen Ausstellung eingeladen.

Ebenso wurde der dritte Vereinstag deutscher Münzforscher,
welcher vom 5. bis 9. September in Wien tagte , von dem Bürgermeisterbegrüsst.

Zur Mastvieh - Ausstellung des Jahres 1884 widmete dieGemeinde am 1. April 1884 einen Preis von 100 Stück Ducaten
zur Pferde -Ausstellung der k. k . Landwirthschafts - Gesell-
schaft im Jahre 1884 am 29. April 1884 einen Preis von 50 Stück
Ducaten und zur ersten Kochkunst - Ausstellung im Jahre 1884,am 28. December 1883, einen Preis von 20 Ducaten in Gold ; dem in
der Zeit vom 16. bis 23 . April d. J . hier stattfindenden I . internationalen
Ornithologen - Congresse wurde am 7. April 1884 eine Subventionvon 100 fl. bewilligt.

Stern pelu . Gebühren . Am 18.Jänner 1884 richtete der Gemeinde¬
rath an beide Häuser des Reichsrathes eine Petition wegen Aenderungenmehrerer Bestimmungen des Gesetz -Entwurfes über die Abänderung
der Stempel - und unmittelbaren Gebühren.

VI. Auszeichnungen.
An Auszeichnungen verlieh der Gemeinderath , und zwar : a) das

Ehrenbürgerrecht : dem Oberbaurathe Friedrich Schmidt am6. September 1883 aus Anlass der Schlussteinlegung des neuen Rath¬
hauses ; dem Grafen Hans Wilczek am 14. October 1883 in Anerken¬
nung seiner hervorragenden gemeinnützigen und humanitären Verdienste:dem k . k . Oberbaurathe Theophil R v. Hansen am 21. December 1883
aus Anlass der Vollendung des Parlamentshauses ; b) das taxfreie
Bürgerrecht : den Architekten Franz R. v. Neumann jun ., VictorLunz und Max Fleischer am 6 . September 1883 aus Anlass der
Schlussteinlegung des neuen Rathhauses ; dem Herrn Victor Freiherr
v. Erlanger , dem k. k . Hofrathe Rudolf v. Grimburg und dem Civil-
Ingenieur Carl Pfaff am 6. November 1883 in Anerkennung ihrer her-
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vorragenden Verdienste um die elektrische Ausstellung ; den Herren
Carl Costenoble , Bildhauer , Sigmund L'Allemand , k . k . Professor
und Historienmaler , den k . k. Majoren Eduard Prih,oda und Carl
Haradauer Edler v. Heldendauer am 21. December 1883 in Aner¬
kennung ihrer Verdienste um die historische Ausstellung der Stadt Wien ;dem
Director und k . k . Bezirks -Schulinspector Paul Bernhard am 22. Jänner
1884 aus Anlass der Vollendung seines 50. Dienstjahres ; dem Professor
an der städtischen Oberrealschule im I . Bezirke , Joh . Gebhart , am
27. März 1884 in Anerkennung seiner vorzüglichen Thätigkeit im Lehr¬
fache ; dem Bürgerschuldirector Franz Mair am 11. März 1884 in Wür¬
digung seiner mehr als 40jährigen Thätigkeit im Lehrfache ; dem
Director des israelitischen Taubstummen - Institutes Joel Deutsch am
21. März 1884 in Würdigung seiner hervorragenden Verdienste auf
gemeinnützigem Gebiete ; c) das Bürgerrecht mit Nachsicht der
Taxen : dem Bürgerschuldirector Ant . Fruhwirth am 17. Mai 1884;
d ) die doppelte goldene Salvator - Medaille : dem Gemeinderathe
und Bezirks -Vorsteher Carl Weissenberger am 30. November 1883
in Würdigung seines langjährigen gemeinnützigen Wirkens ; dem Vor¬
steher des Bezirkes Margarethen , Herrn Johann Flurschütz , am
11. Jänner 1884 in Anerkennung seiner durch 31 Jahre den öffentlichen
Interessen ununterbrochen gewidmeten Thätigkeit ; dem Gemeinderath
Leop . Dorfleuthner am 1. Februar 1884 in Würdigung seines viel¬
jährigen hervorragenden Wirkens auf dem Gebiete der Communalver-
waltung ; dem Gemeinderathe Moriz Pollak ßitter v . Borkenau am
22. Februar 1884 in Anerkennung seines vieljährigen gemeinnützigen
und humanitären Wirkens ; dem Gemeinderathe und Bezirksvorsteher
Dr . F . Loidold am 7. März 1884 in Anerkennung seines zwanzig¬
jährigen Wirkens als Gemeinderath und Bezirksvorsteher ; e) die grosse
goldene Salvatormedaille : den Armenräthen in Neulerchenfeld,
Andreas Kr ein er und Carl Maurer am 7. August 1883 ; dem Armen-
rathe Johann Chiba und dem Pfarrer zu den heil . Schutzengeln im
Bezirke Wieden Martin N »uwirthfür ihre verdienstliche Thätigkeit im
Armenwesen am 21. September 1883 ; der Waisenmutter Antonie Schön¬
burger am 30. November 1883 ; dem Armenrathe Michael Falkner
am 11. Jänner 1884 ; dem Medicinalrathe Dr . Georg Preyss am 18.
Jänner 1884 aus Anlass seines 50jährigen Doctor -.Tubiläums ; dem k . k.
Hofvergolder Conrad Bühlmayer am 1. Februar 1884 aus Anlass seines
50jährigen Bürgerjubiläums ; dem Primarärzte im Bürgerversorgungshause
Dr . Th . Jurie am 1. Februar 1884 und dem Med . Dr . Kainer Bitter
von Schmerling am 7. März 1884 aus Anlass ihres 50jährigen Doctor-
Jubilänms ; dem Magistratsrathe Anton Böhm am 25. April 1884 aus
Anlass seiner Versetzung in den bleibenden Ruhestand ; / ) die goldene
Salvatormedaille : dem Armenrathe Eudolf Feiler am 20. Juli 1883;
dem Armenrathe Josef Brandeisky am 11. Jänner 1884 ; dem Armen¬
rathe Johann Fabian am 15. Jänner 1884.

VII. Finanzwesen.

Eechnun gs ab s chluss der Stadt Wien für das Jahr 1883.
Nach dem Beschlüsse vom 23. November 1883 hatte die Gebahrung mit
den Einnahmen und Ausgaben der Stadt Wien im Jahre 1883
folgendes Ergebniss:

Wiener Communal-Kalender 1885. 23
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Summe der ordentlichen und ausserordentlichen
Einnahmen ................................. fl. 17,106 .093 -797,

Summe der durchlaufenden Einnahmen ......... „ 3,037 .947 -81 7,
Gesammt - Summe der Einnahmen . , fl. 20,144 .041 -61

Summe der ordentlichen und ausserordentlichen
Ausgaben ................................. fl. 17,784.962 -067,

Summe der durchlaufenden Ausgaben ............ „ 3,171 .126 -63
Gesammt - Summe der Ausgaben. fl. 20,956 .088 69 7,

Bilanz.

Summe der Einnahmen.........................
Hiezu der anfängliche Cassarest bei der städtischen

Hauptcassa . . ..............................
Hauptsumme aller Einnahmen (gleich der Haupt¬

summe aller Ausgaben ) ......................
Summe der Ausgaben..........................Hiezu der schliessliche Cassarest bei der städtischen

Hauptcassa.................................
Hauptsumme aller Ausgaben (gleich der Haupt-

summe aller Einnahmen ........... ; .........

fl.
20,144.041

4,654 .629

24,798 .671
20,956.088

3,842 .582

24,798.671

kr.
61

96 '/,

577,
697,

88

577,

Gebahrung mit den Anlehensgeldern.

tarne der Einnahmen im Jahre 1883...........
Hiezu der anfängliche Cassastand bei den Anlehens¬

geldern....................................
Hauptsumme aller Einnahmen...................
Summe der Ausgaben im Jahre 1883 ............
Cassastand mit Ende des Jahres 1883............

fl.
63.503

4,963 .515
5,027.019
1,857 .324
3,169 .695

kr.

73

557,
307,
25

Einnahmen und Ausgaben der Armen -Versorgungsfonde
im Jahre 1883.

Bezeichnung der Fonds
Einnahmen Ausgaben

fl. kr. fl. kr.

Allgemeiner Versorgungsfond . . . 1,562.427 65 2,098 .328 59
63 940 28 38.867 70

890.446 607, 803.604 077,
26.930 95 25.025 167,
48.713 08 33.679 72

Grossarmenhausstiftungsfond . . . . 18.380 407, 15.592 83
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Finanzprogramm . In der Erwägung , dass im Laufe der nächsten
Jahre eine Reihe von Angelegenheiten und Fragen , wie : die Deckung der
Mehrkosten des Rathhausbaues , die Erweiterung und Vervollständigung
der Wasserleitungen , die Regulirung des Wienflusses , Häuser -Einlösungen
zu Strassenerweiterungen , Canalisirungen , Erbauung von Brücken , der
Bau von Schulen und Humanitätsanstalten u . s. w. herantreten , die aus den
currenten Mitteln nicht bestritten werden können und eine grössere Finanz-
Operation nothwendig machen , beschloss der Gemeinderath am
28 . December 1883 eine Commission zur Entwerfung eines Fin anz-
programmes für die nächsten zehn Jahre einzusetzen.

Verstaatlichung der Privateisenbahnen . Am 20. Mai 1884
beschloss der Gemeinderath , eine Conferenz der D el egirten derjenigen
Länder und Gemeinden , welche in Folge der bereits erfolgten
«der noch zu gewärtigenden Verstaatlichung von Privatbahnen Aus¬
fälle an Steuer -Umlagen erleiden , wegen Berathung der dagegen zu er¬
greifenden Massregeln nach Wien einzuberufen und die Delegirten des
Gemeinderathes dahin zu informiren , dass die Staatsverwaltung im Wege
der Gesetzgebung den Ländern und Gemeinden , welche in Folge der
bereits erfolgten oder noch zu gowärtigenden Verstaatlichung von Privat¬
eisenbahnen Ausfälle an Steuer -Umlagen erleiden , eine Entschädigung
durch Zuwendung eines den bisher bezogenen Umlagen gleichkommenden
Beitrages aus Staatsmitteln zu gewähren.

Kaiser Franz Josefs - Bahn . Die Gemeinde erklärte am
4 . Jänner 1884 von dem Zeitpunkte , in welchem das ihn Entwürfe er¬
liegende Uebereinkommen wegen Einlösung der Kaiser Franz
Josefs -Bahn durch den Staat in Wirksamkeit tritt , an , die Zahlung des
von der Gemeinde Wien mit dem Beschlüsse vom 26. Üctober 1868 zu¬
gesicherten Garantiebeitrages von jährlich 25.313 fl. einzustellen
und die bisher von der Gemeinde bezahlten Garantiebeiträge vom Staate
zurückzuverlangen . In Folge der an den Herrn Handelsminister gerichteten
Eingabe versagte dieser dem Beschlüsse des Gemeinderathes seine Zu¬
stimmung , weil im Falle der Verstaatlichung dieser Bahn an den Rechts¬
verhältnissen nichts geändert werde . (Sitzung vom 29. Februar 1884 )

Weg - und Brückenmauth . Um die Colonie Kaisermühlen
von der Entrichtung der Weg - und Brückenmauth bei der Kron¬
prinz Rudolf -Brücke zu befreien , setzte sich die Gemeinde am 8. April 1884
mit dem Finanz -Aerar wegen einer Entschädigung in's Einvernehmen.

Dienstbotencasse . Die Beitragsleistung zur Dienstboten-
casse wurde am 27. November 1883 pro 1884 mit 50 kr . für die Person
normirt.

Vill. Unterrichtswesen.

Bezirksschulrats Die Geschäfte des Bezirksschulrates um-
fassten im Jahre 1883 8490 Agenden (gegen 8510 im Jahre 1882), wovon
auf die I . Section 321, auf die II . Section 303 und auf das Bureau 7866
entfielen . Behufs Erledigung der Geschäfte wurden 15 Plenarsitzungen,
14 Sitzungen der I . Section und 14 Sitzungen der II . Section dann , sechs
Oomite -Sitzungen abgehalten.

Die Zahl der Straffälle wegen Schulvernachlässigungen verminderte
sich (von 529 im Jahre 1882) auf 329 im Jahre 1883. Die Arreststrafen
betrugen 36 Stunden (gegen 20 Tage und 18 Stunden im Jahre 1882).
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Volks- und Bürgerschulen.

Oeffentliche Schulen . Im Schuljahre 1882/83 bestanden in
Wien mit Hinzurechnung der beiden Uebungsschulen des Pädagogiums134 öffentliche , von der Stadt erhaltene Schulen (1 mehr als im Vorjahre ).Von denselben waren 31 Bürgerschulen (15 für Knaben , 16 für Mädchen ),98 Volksschulen (48 für Knaben , 50 für Mädchen ) und 5 gemischte Schulen.
Mit Hinzurechnung der Uebungsschulen der k. k . Lehrerbildungsanstalten
entfielen auf Wien 137 öffentliche Volks -, Bürger - und Uebungsschulen.

Privatschulen . Im Schuljahre 1882/83 zählte Wien 29 Privat¬schulen mit und 19 ohne Oeffentlichkeitsrecht , daher im Ganzen 48 Privat¬schulen.
Ueber die Vertheilung aller dieser Schulen in den einzelnen Be¬

zirken gibt die folgende Tabelle Aufschluss:

^ a« CDSL'Z fc- Allgemeine Volksechulen Privatschuleu Privatschuleu& i3o ŝsC« a für mit ohne
Oeffentlich¬

keitsrecht für
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keitsrecht fürM —
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Hl 1 1 8 2 3 1 15 1 1 2 3 1 4IV 2 2 2 1 3 1 11 1 i 3 1 1
V 1 1 4 2 2 1 10

VI 2 2 1 2 3 3 3 16 1 i 2 4 1 1VII 1 1 3 1 1 4 1 1 14 1 1 2 1 1
VIII 1 1 4 1 1 2 2 11

IX l 1 3 1 1 1 2 2 12 1 1 1 1X 1 1 1 2 l !- 1 1 1 1 8 1 1 L 1

f {15 17 3 36 ! 8 2 •2;-20 15 ' 8 1 2 2 137 8 ii 7 29 13 3 19
I 50 51 5

Schulpflicht . Während im Vorjahre eine sehr bedeutende Ab¬
nahme in der Anzahl der im schulpflichtigen Alter stehenden , durch die
Schulbeschreibung ermittelten Kinder sich gezeigt hatte , weist die Schul-
conscription des Jahres 1882/83 neuerdings eine Vermehrung um 2498
Kinder , d. i. 3 -13 % aus . Der Zuwachs bei den Knaben betrug 1412, beiden Mädchen 1086, welch ' erstere demnach um 326 in der Ueberzahl sind.

Das Gesammtergebniss der 1882/83 vorgenommenen Schulbeschrei¬
bung betrug 79.828 (40.053 Knaben , 39.775 Mädchen ).
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Davon kamen auf den

"R p 7 i r 1{ij c. /j i i iv TCnr hpnIVII{VUC1| Mädchen Zusammen

I 2938 2741 5679
II 7471 7218 14689

III 5088 5335 10423
IV 3011 BAOQooöy ßi f»ADlUU
V 4205 4004 8209

VI 3553 3496 7049
VII 3771 4087 7858

VIII 2502 2480 4982
IX 4063 3898 7961
X 3451 3427 6878

ganz Wien . . 40053 39775 79828

Von diesen besuchten die städtischen Volks - und Bürgerschulen
und zwar im

Bezirk Knaben Mädchen Kinder

I 2595 2525 5120
II 6311 6763 13073

III 4413 4700 9113
IV 3023 3243 6266
V 3436 3437 6873

VI 3492 3772 7264
VII 3348 3603 6951

VIII 2209 2260 4469
IX 3426 3726 7152
X 3427 3203 6630

Zusammen . . 35680 37232 72912

Oeffentliche Volks - und Bürgerschulen ausserhalb des Bezirkes
besuchten 6050 in Wien conscribirte Kinder.

An sämmtlichen städtischen Schulen wirkten im Schuljahre 1882/83
1796 Lehrpersonen , nämlich 995 Lehrer , 457 Lehrerinnen , 153 Religions¬
lehrer und 191 Industrielehrerinnen.

Der Gesammtaufwand der Commune für das städtische Volks¬
schulwesen ausschliesslich der Auslagen für Schulbauten betrug in dem
abgelaufenen Verwaltungsjahre 2,488.448 fl. 59 kr . ; Neuschul - und Erwei¬
terungsbauten wurden mit currenten Mitteln im Kostenbetrage von
432.229 fl. 66 '/ , kr . ausgeführt.

Die Einnahmen des städtischen Lehrerpensionsfondes betrugen
im Jahre 1883 ...................................... fl. 74.014 -49
die Ausgaben ...................................... „ 73.343 -75
der Stand der Werthpapiere dieses Fondes belief sich

mit Ende 1883 auf .......................... „ 105.800 •—
Der Turnunterricht wurde 1883/84 an sämmtliche Schüler

der öffentlichen Volks - und Bürgerschulen ohne Ausnahme in dem vom
Lehrplane vorgeschriebenen , wöchentlichen Stundenausmasse ertheilt.
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Es waren zu diesem Zwecke für die 137 öffentlichen Schulen 67 Winter-
und 37 Sommerturnplätze in Verwendung . An dem Unterrichte selbst,
welcher von 123 leitenden und 335 Hilfsturnlehrern besorgt wurde,
nahmen 21.749 Knaben und 22.865 Mädchen , zusammen 44.614 Kinder,
Theil . Die Anzahl der turnenden Kinder hat sich auch in diesem Jahre
vermehrt.

Hauptschulbericht . Der Landesschulrath nahm den Haupt¬
bericht über den Zustand der öffentlichen und Privat -Volks - und
Bürgerschulen in Wien im Jahre 1882/83 mit voller Befriedigung
zur Kenntniss . (Sitzung vom 8. April 1884.) Dem Gemeinderathe Gugler
wurde vom Gemeinderathe am 13. Jnli 1883 für die ausgezeichnete Ver¬
fassung des Hauptberichtes des Wiener Bezirksschulrathes über den
Zustand der Volks - und Bürgerschulen im Schuljahre 1881/82
der Dank ausgesprochen.

Bezirks - Schulinspectoren . Die gegenwärtig fungirenden
B cz irk s - S chulin sp e et oren wurden auch für die vom Schuljahre
1884/85 beginnende dreijährige Functionsdauer beibehalten und vom
Gemeinderathe mit Beschluss vom 30. Mai 1884 für diese Periode die als
Bezirks -Schulinspectoren fungirenden Directoren von städtischen Bürger¬
und Volksschulen beurlaubt.

Reorganisirung der Volks - und Bürgerschulen . In
Bezug auf die Reorganisirung der Volks - und Bürgerschulen fasste der
Gemeinderath am 12. Februar 1884 folgende Beschlüsse:

1. In allen Bezirken Wiens , in welchen es durchführbar erscheint,
ist die räumliche Trennung der Volks - von der Bürgerschule durch¬
zuführen.

2. Die „Bürgerschulen " sind dem Reichs -Volksschulgesetze ent¬
sprechend als dreiclassige eingerichtet , welche an den fünften Jahres-
curs der Volksschule anschliessen . Zum Zwecke der räumlichen Trennung
wird der Bezirksschulrath ersucht , nach Anhörung der k . k. Bezirks -Schul¬
inspectoren und Ortsschulräthe rücksichtlich derjenigen Schulgebäude , in
welche die Bürgerschulen den localen Hedürfnissen entsprechend zu ver¬
legen wären , einen Vorschlag zu erstatten , auf Grund dessen der Ge¬
meinderath die definitive Entscheidung treffen wird.

3. Um dem Budget der Commune nicht überflüssige Lasten auf¬
zubürden , wird an jeder Bürgerschule , dem Bedürfnisse entsprechend,
eine Anzahl von Parallel -Abtheilungen eröffnet , welche jedoch die Lehr¬
zimmerzahl einer einfachen Bürgerschule nicht überschreiten darf ; da¬
gegen wird die Lehrverpflichtung des Directors auf sechs bis acht
wöchentliche Stunden herabgesetzt , um es ihm zu ermöglichen , dass er
aufmerksam über die einheitliche und gleichmässige Ertheilung des
Unterrichtes in allen Abtheilungen seiner Anstalt wache.

4 . Die an Bürgerschulen angestellten Lehrkräfte sind entweder
definitive Bürgerschullehrer , welche die bisher üblichen Bezüge gemessen,
oder gemäss der §§. 13 und 19 des Reichs -Volksschulgesetzes bis zu
höchstens einem Drittel der an Bürgerschulen angestellten Lehrkräfte
Unterlehrer , die jedoch die Lehrbefähigung für Bürgerschulen besitzen
müssen und auf die Dauer ihrer Verwendung an der Bürgerschule eine
Personalzulage von 100 fl. beziehen . Die Anzahl der an jeder einzelnen
Bürgerschule anzustellenden Lehrkräfte wird derart bemessen , dass auf
jede einzelne eine zwischen 17 und 22 wöchentliche Unterrichtsstunden
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(letztere nur für Lehrkräfte der dritten Gruppe ) sich belaufende Lehr¬
tätigkeit entfällt.

5 . Die Bestellung von ständigen Aushilfslehrern für Bürgerschulen
entfällt angesichts der herabgesetzten Lehrverpflichtung der Bürgerschul-
directoren und der Unmöglichkeit der Supplirung von für verschiedene
Gruppen geprüften Lehrkräften durch einen einzigen Lehrer . Supp-
li rangen von kurzer Dauer sind durch den Lehrkörper einschliesslich
des Directors zu besorgen . Sollten solche von längerer Dauer nöthig
werden , so ist für die dem Dienste entzogene Lehrkraft ein für dieselbe
Gruppe geprüfter oder doch wenigstens subsidiarisch verwendbarer Lehrer
zur Aushilfe zuzuweisen

6. An den Bürgerschulen wird ein nicht obligatorischer Unterricht
in der französischen Sprache ertheilt.

7. Rücksichtlich derjenigen Punkte , für welche allenfalls die Ge¬
nehmigung höherer Behörden erforderlich wäre , ist diese nach erfolgter
Beschlussfassung durch den Magistrat einzuholen.

8. Der Gemeinderath wende sich an den hohen Landtag , um unter
eingehender Motivirung die Abänderung des §. 12 des Landesgesetzes
vom 5. April 1870 Nr . 34 in der Richtung zu erwirken , dass der er¬
wähnte Paragraph auf Wien keine Anwendung finde.

Nachdem die Reorganisation der Volks - und Bürgerschulen vom
Landesschulrathe am 30. April 1884 genehmigt wurde , nahm der Ge¬
meinderath am 10. Juni 1884 die räumliche Trennung dieser Schulen in
allen Bezirken vor.

Schulgesetznovelle . In Ausführung der Schulgesetznovelle
genehmigte der Gemeinderath am 31. August 1883 , dass jene Lehrer,
welche zwar Bürgerschullehrer -Zeugnisse besitzen , aber in Folge Theilung
der Bürgerschule in eine fünfclassige Volks - und dreiclassige Bürger¬
schule nicht angestellte Bürgerschullehrer sind , den höheren Betrag von
100 fl. fortzubeziehen haben.

Bezüglich des Religionsunterrichtes beschloss der Gemeinderath
am 6. September 1883, dass derselbe an den Uebungsschulen des städti¬
schen Pädagogiums wie bisher zu besorgen sei . Ferners sorgt die
Gemeinde für den katholischen Religionsunterricht nur an der bisherigen
<5. bis 8. Bürgerschulclasse . Für den Religionsunterricht in den zu Volks-
schulclassen umgewandelten fünf Unterclassen hat die Kirchenbehörde
zu sorgen . Die bisher mit Bürgerschullehrer -Gehalten angestellten katho¬
lischen Religionslehrer behalten die ihnen bisher zustehenden Rechte,
sind jedoch eventuell an mehr als zwei Bürgerschulen zu verwenden.
Die bisherigen provisorischen Religionslehrer sind , insoweit der Religions¬
unterricht an den Bürgerschulclassen durch die definitiv angestellten
Religionslehrer versehen werden kann ,von ihren Dienstesposten zu entheben.

Diese Bestimmungen treten vom Schuljahre 1884/85 an in Wirk¬
samkeit.

In Rücksicht des Schulbesuches sprach sich der Gemeinderath am
12. October 1883 dahin aus , dass die Kinder die städtischen Volksschulen
während des ganzen siebenten Schuljahres regelmässig zu besuchen
haben und der dreistündige Unterricht erst im achten Schuljahre während
des Winters einzuführen sei.

Schulgebäude . Das Ansinnen des Bezirkschulrathes wegen
grundbücherlicher Einverleibung des Eigenthumsrechtes der Schul-
gemeinde an den von der früheren Schulconcurrenz überkommenen
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alten Schulgebäuden und der grundbücherlichen Auszeichnung eines den
Schulen zustehenden Benutzungsrechtes an allen übrigen Schulgebäudenwurde vom Gemeinderathe am 22. Jänner 1884 abgelehnt.

Zur Verhütung der Weiterverbreitung übertragbarer Krankheitenin einem Schulliause ordnete der Landesschulrath an , dass im Schul¬
gebäude einer Volks - und Bürgerschule zunächst nur den Leitern der
Schulen und den zur Beaufsichtigung und Reinhaltung der Wohnungen
nothwendigen Dienern Wohnungen einzuräumen sind . Wohnungen fürPrivate sind nur dann zulässig , wenn diese von den Schullocalitäten
vollständig getrennt sind . (Sitzung vom 16. October 1883.)

Religionsunterricht . Die Anzahl der Tage des israeli¬
tischen Religionsunterrichtes an den Volks - und Bürgerschulen
wurde mit Beschluss vom 7. December 1883 vermehrt und für die israe¬litischen Kinder wurden Wartezimmer eingerichtet.

Turnschulen . Aus Anlass des Berichtes über den Turn¬
betrieb auf den Turnplätzen für die städtischen Mittel -, Volks¬
und Bürgerschulen ersuchte der Gemeinderath am 29. April 1884den Bezirksschulrath , provisorisch leitende Turnlehrer in Hinkunft nichtmehr als provisorische Hilfsturnlehrer zu bestellen und sie im Falle des
Mangels anderer geeigneter Competenten um eine provisorische Hilfs-
turnlehrerstelle zur Führung vacanter Riegen nur aushilfsweise zu ver¬
wenden . Von Lehrpersonen , welche in Zukunft als provisorische Hilfs¬
turnlehrer bestellt werden , sollen in der Regel nicht mehr als drei
volle Riegen <& 2 wöchentliche Stunden ) gegen Remuneration geführtwerden dürfen.

Städtische Mittelschulen.

In Angelegenheit der Frage der Reorganisirung der beidenC'ommunal -Real - und Ober -Gymnasien in den Bezirken Leopoldstadtund Mariahilf setzte der Gemeinderath am 14. December 1883 eine
Enquete ein und berief in dieselbe die Landesschul - Inspectoren
Wretschko und Maresch , den Director des akademischen Gymnasiums,
Schmidt und die Directoren der zwei Communal -Real -Obergymnasien,Dr . Pokorny und Dr . Schwab . Auf Grund der Beschlüsse dieser
Enquete ging der Gemeinderath am 4. Juni 1884 auf die Umwand¬
lung der beiden Communal - Real - und 0b ergy mnasien in den
Bezirken Leopoldstadt und Mariahilf in reine Gymnasien nicht
ein , sondern er nahm nur einige Aenderungen in dem Organismus der
oberen und unteren Classen vor . Bei sämmtlichen Neubesetzungen
vonLehrstellen an den Communal - Mittelschulen haben zufolge
Beschlusses vom 3. Juli 1883 rücksichtlich der Lehrverpflichtung die für
das Lehrpersonale an den k. k. Staatsmittelschulen geltenden gesetzlichen
Bestimmungen Anwendung . Zu der vom Landesschulrathe verfügtenZuweisung der evangelischen Schüler der Staatsrealschule in Sechs-
haus an städtische Mittelschulen wegen Ertheilung eines angemessenen
Religionsunterrichtes gab der Gemeinderath am 22. Februar 1884 seine
Zustimmung.

Besuch und Kosten . Die städtischen Mittelschulen wurden am
Schlüsse des Schuljahres 1882/83 von 2080 Schülern besucht , wovon
auf die Oberrealschule im I . Bezirke 446 (im Vorjahre 450), auf das
Leopoldstädter Realgymnasium 449 (im Vorjahre 465), auf die Wiedener
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Realschule 429 (im Vorjahre 413), auf das Mariahilfer Realgymnasium 421
(im Vorjahre 424) und auf die Gumpendorfer Oberrealschule 335 (im
Vorjahre 328) Schüler entfielen.

Der Gesammtaufwand für das städtische Mittelschulwesen betrug
im abgelaufenen Verwaltungsjahre 381.447 fl. 42 kr.

Städtisches Pädagogium.
Das städtische Pädagogium zählte im Schuljahre 1882/83 228 Fre-

quentanten und zwar 69 ordentliche und 159 ausserordentliche Hörer
und Hörerinnen.

Die Ausgaben für diese Anstalt beliefen sich im Jahre 1883
auf 17.313 fl. 68 kr.

Fortbildungsschulen.
Der Gemeinderath sprach sich am 15. Februar 1884 für die Er¬

richtung einer gewerblichen Fortbildungsschule für Mädchen
im Bezirke Favoriten aus.

IX. Städtische Sammlungen.
Archiv und Bibliothek . Herr Dr . de Wall , Rector des

Priester -Collegiums von Campo Santo zu Rom , machte der Stadtbiblio¬
thek ein Exemplar des Werkes „Rom und Wien im Jahre 1683" zum
Geschenke (S. v. 14. September 1883) . Der I . internationalen phar¬
mazeutischen Ausstellung wurden mit Beschluss vom 24. Juli 1883
die in der Bibliothek und im Archive vorhandenen und auf die phar¬
mazeutische Wissenschaft Bezug nehmenden Werke überlassen.

Münzen - und Medaillen - Sammlung . Derselben wurde am
15. Jänner 1884 ein Exemplar der in Silber ausgeprägten Medaille
zu Ehren des Sprachforschers J . Miklosich zum Geschenke gemacht.

Waffenmuseum . Das Offenhalten des städtischen Waffen¬
museums für den Besuch des Publicums wurde mit Gemeinderaths-
Beschluss vom 3. August 1883 auf vier Tage in der Woche ausgedehnt
und zugleich die provisorische Anstellung eines Zeugwartgehilfen
mit dem Gehalte von 500 fl. 30% Quartiergeld und Amtskleidung
beschlossen.

Das in Folge der historischen Ausstellung geschlossene Waffen¬
museum wurde am 1. Jänner 1884 wieder eröffnet.

Historisches Museum . Dasselbe erhielt zum Geschenke vom
Gemeinderathe C. Aigner das von ihm gemalte Porträt des Bürger¬
meisters v . Liebenberg (Sitzung vom 6. December 1883) ; von Ihrer
Durchlaucht der souverainen Fürstin v. u. Z. Liechtenstein ein Glas
mit Emblemen auf die zweite Türkenbelagerung Bezug nehmend und von
Artillerie - Oberlieutenant Dolleschek ein Tableau mit Waffen polni¬
scher Krieger aus dein Jahre 1683 (Sitzung vom 6. November 1883); von
Seiner Excellenz Herrn H . Grafen Wilczek das Porträt Kara Musta-
pha 's sammt der Inschriftstafel und die Abbildung eines Kuruzzen aus
dem Jahre 1704. (Sitzung vom 30. November 1883) ; von Herrn Frei¬
herrn v. Königswarter ein auf die Geschichte der Stadt bezügliches
Gemälde des holländischen Malers v. Wyck aus dem Jahre 1698, den
Entsatz Wiens durch König Sobieski im Jahre 1683 vorstellend (Sitzung
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vom 27. Mai 1884) ; von dem k . k . Hof - und Kammer -Pianoforte -Fabri-
kanten Herrn Bösendorfer die von A. Kahl gemalten Porträts des
Dichters Freiherrn v. Feuchtersieben und dessen Gattin (Sitzung
vom 20. December 1883); von den beim Baue des neuen Rathhauses
beschäftigt gewesenen Künstlern und Gewerbetreibenden eine Bronze¬

büste des Oberbaurathes Friedrich Schmidt (Sitzung vom 16. Mai 1884) ;
von dem Kaufmanne Herrn E . Beyer ein Metallgefäss mit plastischen,
auf die zweite Türkenbelagerung Bezug nehmenden Darstellungen
(Sitzung vom 27. Mai 1884).

X- Oeffentliche Arbeiten.
Donau -Re gulir un g. DerDonau -Regulirungs -Commission wurde

am 11.. Jänner 1884 die Reactivining der im Jahre 1872 ertheilten
Bewilligung zur Parcellirnng der dem Don au - R e gu 1ir u n gs - Fo n d e
eigenthümlichen , am linken Ufer der regulirten Donau zwischen demInundationsdamme und dem alten Strombette nächst den Kaisermühlen
gelegenen Gründe bewilligt.

Donaucanal . Wegen Regulirung des Donaucanalesordnete der Gemeinderath am 12. Februar 1884 eine commissionelle
Verhandlung bei der k. k . niederösterr . Statthalterei an.

Wienfluss . Anlässlich der projectirten Wienfluss -Regu-
lirung bewilligte der Gemeinderath am 12. Febr . 1884 die Herstellungvon Probeschächten.

Die Bewegung der Hochwässer im Wienfluss - Gerinne lässt
der Gemeinderath laut Beschlusses vom 4. Aprill884 einer wissenschaft¬
lichen Beobachtung und Messung unterziehen.

Giirtelstrasse . Die k. k. niederösterr . Statthalterei entschied , dass
bei den 40" breiten Partien der Giirtelstrasse an der inneren Peripherie
derselben (Stadtseite ) ein 2° breites Trottoir , neben demselben eine 6"
breite Fahrstrasse und an dieser längs des Spiegels ein 4° breiter Geh¬
weg , dann an der äusseren Seite der Gürtelstrasse längs der Häuser¬
front ein 2° breites Trottoir , neben demselben eine 6" breite Fahr¬strasse und an dieser in den innerhalb der Vororte -Gemeinden befind¬
lichen Streifen ein 2° breiter Gehweg herzustellen sei . (Sitzung vom 20.Juli 1883.)

Canäle . Nachdem der Gemeinderath am 4. April 1884 die Ca-
nalisation der Donaustadt angeordnet hatte , wurde am 4. April 1884
beschlossen , in dem vorläufig zur Verbauung kommenden Theile der
Donaustadt , und zwar zwischen der Schwimmschul -Allee und Aus¬
stellungsstrasse , die Canalisation in der Weise herzustellen , dass die
festen und die flüssigen Fäcalmassen in die Donau geleitet werden.

Strassenbenennungen . Bei Benennung der Parallelstrassen
in der Donaustadt ist zufolge Beschlusses vom 29. Februar 1884 auf
Männer , die sich um die Donauregulirung und um die Stadt Wien in
industrieller Beziehung Verdienste erworben haben , Rücksicht zu nehmen.
Die Bezeichnung dieser Strassen , sowie der zum Theil nach Neben¬
flüssen der Donau und den nördlich gelegenen Städten zu benennenden
Längenstrassen hat von Fall zu Fall zu erfolgen.

Ferners wurden benannt : Die Parallelstrasse bei der regulirten
Donau mit Handelsquai , der Platz bei der Franz Josef - Brücke mit
Kaiserplatz und der Platz bei der Kronprinz Rudolf -Brücke mit Erz¬
herzog Carl -Platz . (Beschluss vom 22. Februar 1884.)
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Die Sehwimmschul -Alleestrasse mit Kro nprinz Rudolf - Stras sc.
(Beschluss vom 29. Jänner 1884.) Die beiden Ankergassen im Be¬
zirke Leopoldstadt bis zur Krummnussbaumgasse mit Stefanie¬
strasse . (Beschluss vom 18. September 1883.) Die Querstrasse im Be¬
zirke Landstrasse , welche die Wassergasse durchschneidet , mit
Hainburge rstrasse . (Beschluss vom 5. October 11883.) Die eine
Fortsetzung der Starhemberggasse bildende Carolygasse mit Starhem¬
berggasse . (Beschluss vom 29. Jänner 1884.)

Brücken . Am 22. Februar 1884 erklärte sich die Gemeinde mit
dem Projecte für den Umbau der Kettenbrücke der Wiener Ver¬
bindungsbahn über den Donaucanal einverstanden . Die Ausführung
des Baues der Stefanie - Brücke über den Donaucanal wurde am
9. Mai 1884 dem Bauunternehmer Rudolf Frey übertragen.

Gartenanlagen . Auf Antrag des Ministeriums des Innern wurden
am 9. November 1883 die Einleitungen zur Herstellung einer Garten¬
anlage zwischen dem Justizpalaste und dem Reichsrathsge¬
bäude getroffen und die Auflassung der provisorischen Strasse , sowie
die Herstellung der definitiven Strasse auf Kosten der Gemeinde be¬
schlossen . Am 30. Mai 1884 genehmigte der Gemeinderath die Aus¬
führung dieser Gartenanlage nach dem Projecte des Architekten Seidel.

Neues Rath haus . Der Gemeinderath bewilligte zu den am
27. October 1882 genehmigten Mehrkosten des Rathhausbaues von
1,800 .000 fl. am 5. Februar 1884 einen weiteren Credit von 2,500.000 fl.
zur gänzlichen Vollendung des Werkes . Am 4. Jänner 1884 genehmigte der
Gemeinderath die grundsätzlichen Bestimmungen für den Wiener Rath¬
hau skeller und am 8. Februar 1884 die Heiz - und Ventilationsan¬
lagen für denselben . Am 4. März 1884 wurde die Lieferung der eisernen
Stiegen , Thüren und Fenster für die Thürme des neuen Rathhauses der
Firma A. Biro übertragen . Am 2. Mai 1884 fand die Vergebung der
Kunsttischler -, Maler und Tapezierarbeiten im neuen Rath¬
hause statt . Das Preisgericht zur Beurtheilung der Concursskizzen für
die Frescobilder in den Friesen an den Stirnseiten des Gemeinderaths¬
saales verlieh den ersten Preis mit 3000 fl. dem Maler Ludwig Mayer,
den zweiten Preis mit 2000 fl. dem Maler Andreas Groll und den
dritten Preis mit 1000 fl. dem Maler Julius Schmied . (Sitzung vom
19. October 1883.) Am 15. Jänner 1884 übertrug der Gemeinderath die
Ausführung dieser Frescobilder dem Maler Ludwig Mayer . Den gewerb¬
lichen Genossenschaften bewilligte der Gemeinderath vom 20 . Mai 1884
die Benützung der Volkshalle des neuen Rathhauses zu ihren
Versammlungen . Bezüglich der Uebersiedlung in das neue Rathhaus
wurde am 9. November 1883 beschlossen , die in Privatgebäuden ein-
gemietheten Bureaux bis zum Maitermin 1884 halbjährig zu kündigen,
mit der Uebersiedlung des Magistrats und der städtischen Aemter
successive im Sommer 1884 vorzugehen und die Bauleitung zu Vorkeh¬
rungen anzuweisen , dass auch der Gemeinderath längstens bis November
1884 in das neue Rathhaus übersiedeln könne . Von der zur Schlusstein-
legung des neuen Rathhauses erschienenen Festschrift wurde mit
Beschluss vom 8. Jänner 1884 eine zweite Auflage veranstaltet . Der k . k.
Hofschlossermeister A. Milde fertigte zum Andenken an die Schluss-
steinlegung des neuen Rathhauses drei Stück vierflügelige Git-
terthore an dem äusseren Durchfahrtsvestibule der Südseite des Rath¬
hauses unentgeltlich an.
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Verlegung der Casernen . Zur Prüfung der Frage über die
Verlegung der Casernen aus dem Gemeindegebiete wurde am 9. No¬
vember 1883 eine aus zwölf Mitgliedern bestehende Commission ein¬
gesetzt.

Erwerbung des St . Anna - Gebäudes in der Stadt . Am
20 . Juli 1883 genehmigte der Gemeinderath die Vereinbarung mit der
Regierung wegen Ueberlassung des der Gemeinde gehörigen Platzes
vor dem Pädagogium gegen Uebergabe des St . Anna - Gebäudes
in der Stadt in das Eigenthum der Gemeinde.

Polizeigefangenhaus . Wegen Demolirung des Polizei¬
gefangenhauses in der Stadt wurden am 14. September 1883 die
erforderlichen Einleitungen getroffen . Die gesammte Einrichtung der
Kirche und Capelle im aufgelassenen Polizeigefangenhause über-liess der Gemeinderath am 7. December 1883 den beiden Karme¬
literklöstern zu Gmunden und Baumgarten.

Centrai - Viehhof . Der Schlussbericht über den Bau des
Central -Viehmarktes in St . Marx wurde am 23. Mai 1884 zur
Kenntniss genommen und den Mitgliedern der Viehhofbau -Ueberwachungs-
commission für ihre erspriessliche Thätigkeit der Dank ausgesprochen.
Am 2. April fand die Schlussbesichtigung sämmtlicher Bauobjecte desC' entral -Viehhofes statt.

Denkmale . Dem Wiener Dombauvereine bewilligte der
Gemeinderath am 3. Juli 1883 für die Jahre 1884—1886 zur Fortsetzung
der Restauration des St . Stefansdomes den Fortbezug der Sub¬
vention von jährlichen 5000 fl. Zur Renovirung der Kirche St . Josef
in Margarethen wurde am 31. August 1883 der Betrag von 3775 fl. be¬
willigt . Wegen des Umbaues des Carlskettensteges wurde am 27. Mai 1884
beschlossen , die nächst demselben am rechten Ufer erbaute Capelle
auf das linke Ufer des Donaucanals zu versetzen . In Bezug auf die
Aufstellung des Tegetthoff - Monumentes sprach sich der Ge¬
meinderath am 17. Juni 1884 dahin aus , dass dasselbe am Praterstern
in der Mittelaxe der Reichsbrücke zu stehen komme . Dem Bürgervereine
„Liebenberg " im Bezirke Landstrasse wurde am 6. Juli 1883 be¬
willigt , zur Einnerung an die Befreiung Wien 's von den Türken ein Mo¬
nument am Kleppersteig auf der sogenannten Löwelbastei zu er¬
richten . Derselbe Verein übergab die von ihm errichtete Gedenktafel am
Hause Nr . 7 „Am Hof J zum Andenken an den darin am 9. September
1683 verstorbenen Bürgermeister J . Andr . v. Liebenberg in das
Eigenthum der Gemeinde . Zur Errichtung eines Goethe - Denkmals
in Wien widmete am 21. December 1883 die Gemeinde den Betrag von5000 fl. zahlbar in fünf Jahresraten . Die Bassins am Graben und
Franziskanerplatz wurden in Folge Beschlusses vom 29. April 1884
einer Renovirung unterzogen . Zur Prüfung der Projecte für das Massen¬
grab der beim Ringtheaterbrande Verunglückten wurde am 13. Mai
1884 eine Jury , bestehend aus vier Gemeinderäthen und drei externen
Fachmännern , eingesetzt.

XI. Baupolizei.
Bauordnung . Der Gemeinderath richtete am 27. November 1883

an den niederösterr . Landtag eine Petition , dass in die neue Bau¬
ordnung für Wien die gesetzliche Verpflichtung zur Herstellung eines
Hausbrunnens bei jedem Neu - oder Umbaue eines Hauses ausge¬
sprochen werde.
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Baubewegung . Die Ergebnisse der Baubewegung im Jahre
1883 waren folgende:
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X. 29 42 24 32 3 1 49 66,

4 22 59 69

Summe 191 217 406 426 24 19 1160 1062 239 238 858 866

XII. Oeffentliche Sicherheit.

Beleuchtung . Am Graben , Stock -im-Eisenplatz , verlängerte
Kärtnerstrasse , Opernring , Albrechtsplatz , Michaelerplatz , Freiimg und
Franz Josefs -Quai wurde mit Beschluss vom 4. März 1884 probeweise
eine verbesserte Gasbeleuchtung eingeführt.

Ueber Ansuchen des Wiener Gasconsumenten verein es trat
der Gemeinderath mit Beschluss vom 4. Jänner 1884 mit der Imperial-
Continental -Gasassociation wegen Ueberwachung und Einhaltung sowie
wegen Abänderung mehrerer Bestimmungen des Gasvertrages in Ver¬
handlung.

Das k . k . Oberlandesgericht änderte das Urtheil des k . k . Landes¬
gerichtes in Angelegenheit des Streites der Gemeinde mit der Imperial-
Continental -Gasassociation über die Dauer des Gasmesserrententarifes
und die Bestimmung des Ausmasses dieser Rente dahin ab , dass der
von der Gesellschaft angebotene Beweis für die Angemessenheit ihrer
Forderung in Bezug auf die jährliche Bestimmung und das Ausmass
der Gasmesserrente durch Sachverständige zuzulassen sei . Der Magistrat
und das Bauamt wurden am 29. April 1884 beauftragt , sich mit dem
Stadtanwalte wegen der Wahl der Sachverständigen und der an dieselben
zu stellenden Fragen zu verständigen.

Für das Beleuchtungswesen wurde mit Beschluss vom 13. Juni
1884 eine Versuchsstation im Bauamte eingerichtet.

Wiener Comrounal-Kalender 1885. 24
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Zahl der Brände im Jahre 1883.

Im Bezirke
Summe

Angezeigt Feuer
durch bei •

bss<~
JSo0<a

■

«
S
S
5

■

<o
1

Q

hV
K
M

jj,
1ElSä«

«s-o>"73pcd

ä_
i ° io = 33 " «•B.M«•

a>
a B
'SB

<0 -
"g-o-3 a rt£ 0 -
Ck. C*

bodH

4*JAVca*

h
IL

hl
IV.
V.

VI.
VII.

VIII.
IX.
X.
Summe . . .

Aus der Umgebung . . .
Total -Summe . .

100
91
43
37
44
49
36
21
31
28

28

1

3

72
91
42
37
44
49
33
21
81
28

56
34
16
9

18
22
16

7
13

! 18

44
57
27
28
26
27
20
14
18
10

61
48
28
17
29
31
19
11

8
12

Ii)
18
8

13
6
3
3
3
9
5

7
2
4
\
1
4

5
2

6
1

1
1
4
4

1

ii
8
4
1
2
9
4
6
8
5

3
!i
1
1
2
1
4
1
1
3

—

_

480
94

32
45

448
49

209
42

271
52

264
1

Hl
10

29
27

18
3

58
8

2 4
6 39

571 77 497 ,251 323 265 97 56 21 66 [30 39

Brand des Stadttheaters . Aus Anlass des Brandes des Stadt¬
theaters wurde am 30. Mai 1884 allen bei der Hilfeleistung thätig
gewesenen Behörden , der freiwilligen Rettungsgesellschaft und den frei¬
willigen Feuerwehren der Dank und dem Stadtbaudirector , sowie den
dabei thätig gewesenen Bauamtsbeamten die Anerkennung ausgesprochen.
Gleichzeitig wurde das Bauamt beauftragt , die Mitwirkung der frei¬
willigen Feuerwehren zu regeln.

Feuerwehr . Der Gemeinderath genehmigte am 9. Mai 1884 das
Statut für die Reorganisirung der städtischen Feuerwehr und
beschloss gleichzeitig , dass der Concurs für die Stelle eines Feuerwehr-
Commandanten auszuschreiben und mit der Besetzung der übrigen
Stellen bis zur Ernennung des Feuerwehr -Commandanten innezuhaltensei . Die derzeit in der Feuerwehr bediensteten Personen dürfen hei
ihrer Wiederverwendung im regulirten Feuerwehrstatus in ihren bis¬
herigen Bezügen keine Einbusse erleiden . Die Feuerhydranten sind fort
und fort zu vermehren , damit Feuersbrünste directe von den Hydranten
aus an jedem Punkte der Stadt gelöscht werden können . Der Magistrat
hat dahin zu wirken , dass mehrere kleinere Dampfschiffe im Donau-
canale und im Donaustrome mit einer Saug - und Druckpumpe versehenwerden , damit diese Schiffe im Falle eines Brandes die Action der
städtischen Feuerwehr unterstützen können.

Freiwillige Feuerwehren . Der Gemeinderath gab am 14. De-
cember 1883 seine Zustimmung zur Errichtung einer freiwilligen
Feuerwehr im Bezirke Aisergrund unter der Bedingung , dass sich
die Uniform von jener der Berufsfeuerwehr unterscheide , die freiwillige
Feuerwehr sich bei jedem Brande dem Commandanten der städtischen
Feuerwehr zur Verfügung stelle und der Gemeinde Wien aus der Er¬
richtung der freiwilligen Feuerwehr keine Kosten erwachsen.
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Feuerpolizei . Mit der a. h . EntSchliessung vom 19. Mai 1884
wurde die neue Feuerpolizei -Ordnung für Wien genehmigt.

Am 13. Juli 1883 beantragte der Gemeinderath bei der k . k . nieder-
österr . Statthalterei , die Theaterdirectoren zu verhalten , dass sie
für die Inspection in den Theatern durch die städtischen Organe,
und zwar für den technischen Beamten eine Gebühr von 5 fl. und für
die demselben beizugebende Charge 70 kr . per Mann und Tag , bezahlen.
Ebenso beanspruchte er von den Theaterdirectoren einen Beitrag zu
den Kosten der Wache auf der Bühne und erklärte , im Weigerungsfalle
den Wachpostendienst zurückziehen zu wollen , da ihnen dessen Be¬
sorgung obliege.

Sicherheitswache . Der Gemeinderath gab am 3. Juli 1883 zu
den von der k. k. Polizei beantragten Aenderungen im Organisations¬
statute der k . k . Sicherheitswachc , insbesondere zu jenen in der
Uniformirung der Wache , und am 27. November 1883 zur Erhöhung
des Mannschaftsstandes der Sicherheitswache um 352 Mann , d. i. zu
dem Gesammtstande von 2700 Mann , seine Zustimmung.

Zwangsarbeitsanstalt . Der Gemeinderath wendete sich am
6. Juni 1884 an die Regierung wegen Errichtung einer Zwangsarbeits¬
anstalt für arbeitsscheue und sicherheitsgefährliche Individuen.

Dienstbotenordnung . Der Magistratsbericht über den Entwurf
einer neuen Dienstbotenordnung für Wien und den Polizeirayon
wurde am 22. Februar 1884 zur Kenntniss genommen.

XIII. Oeffentliche Gesundheit.
Wasserversorgung . In Folge des im Hochquellengebiete seit

vielen Wochen eingetretenen Mangels an Niederschlägen war der
Wasserzufluss von den Hochquellen , welcher am 1. November 1883 noch
070.000 Eimer betrug , Ende November 1883 auf 650.000 Eimer gesunken.
Ebenso verschlechterte sich der Grundwasserstand im Schwarzathale
derart , dass sehr viele Hausbrunnen versiegten und dadurch auch der
Wasserzufluss aus dem Pottschacher Wasserwerke sich bedeutend ver¬
ringerte . Dazu traten noch Schäden in den Dampfkesseln des Pottsehacher
Wasserwerkes , welche Betriebsstörungen und eine Verringerung in den
Vorräthen der Reservoirs herbeiführten . Diese bedenklichen Zustände
bestimmten den Bürgermeister , zur Verhütung eines Wassermangels,
die Absperrung von 118 Auslaufbrunnen und die Inangriffnahme der
Drosselung der Trottoirwechsel bei den Hausleitungen , ferners die
grösste Sparsamkeit in dem Verbrauche von Wasser in den Schlacht¬
häusern und am Viehmarkte , die Einstellung der Pissoirspülung in allen
städtischen Gebäuden und die Inbetriebsetzung des Schöpfwerkes im
Lagerhause anzuordnen . Behörden und Private wurden zur Sparsamkeit
im Wasserverbrauche aufgefordert , die Vororte wegen eventueller
Sistirung der Wasserabgabe verständigt , die Sperrung der continuir-
lichen Ausläufe in den obersten Stockwerken und die Sistirung neuer
Wasserabzweigungen beschlossen . Als die k . k . niederösterr . Statthalterei
anfrug , welche Vorkehrungen die Gemeinde für den Fall einer Wasser-
noth getroffen habe , wurde vom Bürgermeister der Regierung darüber
ein ausführlicher Bericht vorgelegt (Sitzung vom 11. December 1883),
über welchen der Herr Statthalter in zwei an das Magistratspräsidium
gerichteten Schreiben seinen Anschauungen über die Wasserversorgung
Wien ' s Ausdruck gab . (Sitzung vom 14. December 1883.)

24*
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Die Einschränkungen im Wasserverbrauch hatten es ermöglicht,
dass der Bedarf , welcher in den früheren Wintermonaten 800 .000 Eimer
per Tag betrug , auf 630 .000 Eimer in den Monaten December 1883,
Jänner und Februar 1884 herabgedrückt worden war.

Durch den Eintritt von Frösten im Niederschlagsgebiete der Hoch¬
quellen zu Anfang des Monates März steigerte sich aber das Gefahrvolle
der Situation . Während am 28. Februar 1884 der Vorrath in den
Reservoirs sich noch auf 1,456.955 Eimer und der Zufluss per 24 Stunden
auf 611.762 Eimer belief , sank am 7, März 1884 der Vorrath in
den Reservoirs auf 603 .384 Eimer und der tägliche Zufluss auf 500.000
Eimer . In dieser Nothlage erwirkte die Gemeinde von der k . k . nieder-
österr . Statthalterei die Bewilligung zur Zuleitung von Schwarzawasser
in der Nähe des Pottschacher Wasserwerkes , eine Massregel , welche um
so dringender geboten erschien , als am 11. März 1884 der Vorrath in
den Reservoirs auf 177.000 Eimer gefallen war . Diejenigen , welche sich
durch die Ableitung von Schwarzawasser geschädigt erklärten , erhielten
im Vergleichswege eine Summe von 1880 fl. Erst am 14. März 1884
besserte sich die Ergiebigkeit der Hochquellen und am 20. März 1884
war der tägliche Zufluss aus den Hochquellen wieder auf 1,300.000 Eimer
gestiegen , so dass der Betrieb des Pottschacher Wasserwerkes ein¬
gestellt werden konnte.

Ausserdem wurden in Angelegenheit der Wasserversorgung fol¬
gende Entscheidungen getroffen:

Zur Prüfung der Ergiebigkeit der einzuleitenden Quellen im
grossen Höllenthale wurde am 26. October 1883 die Unterfahrung
der Quellenanlage des Sammelstollens nebst Seitenstollen angeordnet.

Der Wasserversorgungs - Commission wurde am 18.
December 1883 ein Credit von 10.000 fl. zu dem Zwecke bewilligt , um
die zur endgiltigen Lösung der Wasserfrage erforderlichen Studien
vorzunehmen , welche sich aber nicht auf ein einzelnes Project , sondern
auf alle Bezugsquellen oder Gegenden zu erstrecken haben.

Die Gemeinde erwarb am 11. December 1883 die sogenannte
Griesmühle an der Schwarza und das Wasserwerk am Stuppacher
Werkcanale unter Voraussetzung des Bestandes der bezüglichen Wasser¬
rechte bei beiden Werken um 107.500 fl.

Djr Bürgermeister wurde am 21. December 1883 ermächtigt , die
zur Erweiterung des Pottschacher Wasserwerkes erforderlichen
Gründe käuflich zu erwerben.

Das k. k. Ackerbau -Ministerium bestätigte der Gemeinde
mit dem Erlasse vom 10. December 1883 über die von den Mitgliedern
der Kehrbach -Concurrenz eingebrachten Recurse gegen die Entscheidung
der k . k . niederösterr . Statthalterei vom 9. Februar und 11. März 1883
in Angelegenheit des Pottschacher Wasserwerkes die Bewilligung
zur Benützung und zum Betriebe dieses Werkes , sowie zur Hebung und
Ableitung von 600.000 Eimer Wasser . (Sitzung vom 27. December 1883.)

Das Project zur Erweiterung des Pottschacher Schöpfwerkes
wurde am 21. März 1884 genehmigt und in dem Gesuche um den Bau¬
eonsens auf Grund des Wasserrechtsgesetzes zugleich das Ansuchen
um Enteignung dieser Grundstücke gestellt.

Das Anerbieten des Consortiums der Wiener - Neustädter
Tiefquellenleitung , der Stadt Wien ständig Wasser aus dieser
Wasserleitung gegen eine bestimmte Entschädigung liefern zu wollen,
wurde am 10. August 1883 abgelehnt.
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Am 16. April 1884 genehmigte der Gemeinderath das Detail-
project für die Ausführung der Arbeiten zur Completirung des Rohr¬
netzes der Hoch quellenleitung im Bezirke Favoriten.

Am 10. Juli 1883 forderte der Gemeinderath die Besitzer jener
Häuser , in welchen Wasserreservoirs auf den Dächern sind , auf,
die Wasserleitung derart abzuändern , dass eine directe Zuleitung des
Hochquellenwassers für den Trinkwasserbezug möglich ist.

Zur Beobachtung des Standes des Grundwassers in Wien
wurden , vom 15. Juli 1883 angefangen , durch die städtischen Wasser¬
leitungs -Aufseher in jedem Monat Messungen an sämmtlichen Brunnen
vorgenommen . —

Vorkehrungen gegen die Cholera . Ueber Aufforderung
der k . k . niederösterr . Statthalterei traf die Gemeinde mehrere Vor¬
kehrungen für den Fall des Auftretens der Cholera , welche von dem
Magistrate in einer an die Bevölkerung gerichteten Kundmachung bekannt
gegeben wurden . (Sitzung vom 13. Juli 1883.)

Epidemiespital an der Triesterstrasse . Die Gemeinde
rscurrirte am 20. Juli 1883 an das Ministerium gegen den Auftrag der
k . k . niederösterr . Statthalterei das Epidemiespital ander Triester-
strasse auf ihre Kosten eventuell zu einem Choleraspital einzurichten,
und sie erklärte , diesem Auftrage im Nothfalle nur dann zu entsprochen,
wenn ihr die Kosten der Einrichtung vergütet würden.

Die k . k . niederösterr . Statthalterei hielt ihre Entscheidung
bezüglich der Verpflichtung der Gemeinde zur Einrichtung und Eröff¬
nung des Spitals an der Triesterstrasse als Choleraspital auf¬
recht und beauftragte die Gemeinde die Voreinleitungen zu treffen . Der
Gemeinderath traf hierauf am 17. August 1883, vorbehaltlich der Aus¬
tragung der Rechtsfrage , die nothwendigen Verfügungen.

Choleraspital in Ybbs . Dem Reeurse der Gemeinde Wien
gegen die Errichtung eines Cholera - Nothspitals nächst der Versor¬
gungsanstalt in Ybbs wurde von der k . k . niederösterr . Statthalterei
Folge gegeben . (Sitzung vom 16. Mai 1884.)

Alte katholische Friedhöfe . Wegen Erwerbung des Eigen¬
thumsrechtes auf die fünf alten katholischen Friedhöfe von Seite

der Stadt Wien wurden in Folge Beschlusses vom 12. October 1883 Ver¬
handlungen mit den stolbeziehenden Pfarren eingeleitet.

Centralfriedhof . Auf dem Centralfri e dh of e wurden im

Jahre 1883 in gemeinsamen Gräbern 16.895 Personen , in neuen Einzel¬
gräbern 1500 Personen , in früher erworbenen Einzelgräbern 661 Personen,
in neu erworbenen Grüften der Gemeinde 21, in neuen Grüften von
Privatpersonen 48 und in früher erworbenen Grüften 70 Personen
beerdigt . Am israelitischen Friedhofe wurden 1537 und in der türkisch¬
israelitischen Abtheilung 12 Personen begraben . Gesammtzahl der
Beerdigungen : 20.744 Leichen . (Sitzung vom 6. Juni 1884 .)

Nach den grundsätzlichen Bestimmungen für die Anlagen der
historisch - denkwürdigen Grabstätten des Centralfriedhofes sind
in dieselben die irdischen Ueberreste der durch ihre bleibenden Ver¬
dienste um den Staat und die Gemeinde Wien , um die Wissenschaft
und die Gebiete des öffentlichen Lebens hervorragendsten Personen
zu übertragen , wozu die Gemeinde die Grabstätte und die gärtnerische
Ausschmückung des Grabes unentgeltlich widmet (Sitzung vom 2.Mai 1884).
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Für das dem FZM . Freiherrn v. John zu errichtende Grab¬
denkmal auf dem Centralfriedhofe wurde am 6. Mai 1884 der Platz
bestimmt und der Plan genehmigt.

Zur temporären Beisetzung der Leichen wurde im Central¬
friedhofe eine Noth-Doppelgruft errichtet (Sitzung vom 15. Jänner 1884J.

Die Concursproj ecte zur Errichtung eines Denkmals auf
der gemeinsamen Grabstätte der beim Ringtheater - Brande Verun¬
glückten wurden im Künstlerhause ausgestellt und zu deren Beur-
theilung am 13. Mai 1884 eine Jury eingesetzt.

XIV. Verkehrswesen.
Kaiser Ferdinand -Nord bahn . In der am 25. April 1884

beschlossenen und an beide Häuser des Reichsrathes gerichteten
Petition wurde um die Ablehnung des zwischen dem Ministerium und
derKaiserFerdinands -Nordbahn geschlossenen Uebereinkommens
angesucht . Sowohl für den Fall , als die Kaiser Ferdinands -Nordbahn
nach Ablauf ihres Privilegiums verstaatlicht würde , wie für den Fall,
als die Verstaatlichung nicht einträte , sei den in der Petition ausge-
sprochtnen Wünschen in Rücksicht auf die Herabsetzung und Verein¬
fachung der Tarife , Aenderung der Classification , Verhältnis » der
Auslands - und Verbandstarife zu den Inlandtarifen , der Transittarife
durch Wien zu den Tarifen ab und zu Wien , den Wünschen in Bezug
auf die Refactien , die Cartelle , die Nebengebühren , die Reexpedition etc.
volle Berücksichtigung angedeihen zu lassen . >

Südbahn . Am 8. Jänner 1884 wendete sicli die Gemeinde an
das k . k . Handels - Ministerium wegen Einrichtung des Matzleins-dorfer Frachtenbahnhofes für den Personenverkehr.

Wiener - Stadlauer Flügelbahn . Am 11. März 1884 gab die
Gemeinde zu dem Baue einer Flügelbahn von 5-77 Km. der Strecke
Wien - Stadlau zum Rennplatze in der Freudenau ihre Zustimmung.Localbahnen . Die Gemeinde richtete am 6. Mai 1884 an beide
Häuser des Keichsrathes eine Petition mit der Bitte , dem von der Regie¬
rung vorgelegten Gesetzentwurfe , betreffend die Zugeständnisse und
Begünstigungen für Localbahnen , soweit sich diese Bestimmungen
auf die nicht ärarischen öffentlichen Strassen beziehen , ihre Zustimmung
zu versagen.

Dampf - Tram way 's. Die Gemeinde sprach sich am 15. December
1883 für die Bewilligung der Vorarbeiten zur Errichtung von Dampf-
Tramway 's in den Strecken von Wien am Tabor über Floridsdorf
nach Stammersdorf und von Wien nächst der Kronprinz Rudolfs -Briicke
über Kagran , Hirschstetten , Aspern und Essling nach Grossenzersdorf aus.

Stadtbahn . Die Gemeinde lehnte am 5. October 1883 das
Anerbieten der Herren Paget und Consorten um Amalgamirung ihres
Stadtbahnprojectes mit jenem des Stadtbauamtes ab und erklärte,
mit keinem Projectanten zu verhandeln , der nicht das Bauamtsproject
zur Grundlage seiner Action nehme.

Die Erklärung der Herren Charles Poston und John Nikisson
in London , dass dieselben das Project des Bauamtes über die Erbauung
einer Stadtbahn zur Grundlage ihrer Action nehmen wollen , wurde
am 13. November 1883 zur Kenntniss genommen und denselben mit-
getheilt , dass die Gemeinde bereit sei , sie bei etwaigen technischen
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Vorarbeiton zu unterstützen . Vor Einleitung der Verhandlungen hätten
aber obige Herren die Liste der Mitglieder ihres Syndicats und die zu
Gebote stehenden Referenzen dem Herrn Bürgermeister mitzutheilen.
An den Herrn Handelsminister wurde das Ersuchen gerichtet , die den
Herren James Clark Bunsen und Josef Fogerty ertheilte Concession
zum Bau und zum Betriebe der projectirten Wiener Gürtelbahn wegen
Nichterfüllung der concessionsmässigen Verpflichtungen für erloschen
zu erklären.

In Folge einer neuerlichen Anfrage der Unternehmer H . Poston
und .). Nickisson erklärte hierauf der Gemeinderath am 6. Mai 1884,
dass die Gemeinde jenen finanzkräftigen Personen ihre Unterstützung
zu gewähren bereit sei , welche unter den dermaligen Verhältnissen
geneigt sind , die Concession für die Durchmesserlinie der Stadt¬
bahn zu erwerben.

Auf das Ansuchen der Gemeinde erwiderte der Herr Handels¬
minister , dass er die den Civilingenieuren James C. Bunsen und Jos.
Fogerty ertheilte Concession zum Baue und Betriebe der Wiener
Gürtelbahn wegen Nichterfüllung der concessionsmässigen Verpflich¬
tungen nicht für erloschen ansehen könne und im Interesse des Unter¬
nehmens und der Reichshauptstadt die den genannten Ingenieuren
ertheilte a. h . Concession insolange aufrecht erhalten wolle , bis sich
ein anderer leistungsfähiger Unternehmer zur Ausführung der Wiener
Gürtelbahn gefunden habe . In dieser Erwägung ordnete er die Durch¬
führung der politischen Begehung für das Detailproject der ersten Theil-
strecke der Gürtelbahn an und lud die Gemeinde ein, sich an derselben
zu betheiligen und ihre Wünsche zur Geltung zu bringen . (Sitzung vom
25. Jänner 1884.)

Bei der hierauf am 17. März 1884 stattgehabten politischen Be¬
gehung der ersten Theilstrecke der Wiener Gürtelbahn nach dem
Projecte Bunsen und Fogerty erklärte die Gemeinde am 14. März
1884, dass sie nach wie vor an dem Projecte des Stadtbau am tes
festhalte , in der Durchführung des vorliegenden Projectes eine empfind¬
liche Schädigung der öffentlichen Interessen der Stadt Wien nach allen
Richtungen hin erblicke , sich daher in entschiedenster Weise gegen ,die
Durchführung verwahren müsse , und dass für den Fall , als das k. k.
Handelsministerium trotzdem mit der Baubewilligung vorgehen würde,
diesem auch die volle und alleinige Verantwortung für die hieraus
erwachsenden Consequenzen zufalle.

Ueber das an die k . k . niederösterr . Statthalterei zu erstattende
und dem Gemeinderathe zur Kenntnissnahme vorgelegte Gutachten des
Magistrats wegen Erbauung einer elektrischen Stadtbahn ging
derselbe am 17. Juni 1884 zur Tagesordnung über.

Pferdebahnen . Die k. k. niederösterr . Statthalterei gab dem
Magistrate mit dem Erlasse vom 13. December 1883 die Normen
bekannt , nach welchen in Zukunft Pferdeeisenb ahn - Angelegen¬
heiten zu behandeln sind.

Gegen die in diesem Erlasse ausgesprochene Competenz des Magi¬
strates in Pferdebahn -Angelegenheiten beschloss der Gemeinderath am
15. Jänner 1884 kein Rechtsmittel zu ergreifen , weil im Sinne des §. 2
des Gesetzes über die Errichtung eines Verwaltungsgericbtshofes dieser
nur in jenen Fällen zu erkennen hat , in denen Jemand durch eine
gesetzwidrige Entscheidung oder Verfügung einer Verwaltungsbehörde
in seinen Rechten verletzt zu sein behauptet.
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Das Ansuchen der Wiener Tramway - Gesellschaft um Ab¬
änderung der §§. 7 und 15 des Vertrages vom 7. März 1868 in Betreffder Tracen - und Strassenbreiten der Pferdebahnlinien wurde am 6. No¬
vember 1883 abgelehnt.

Ebenso wurde auf das Ansuchen der Wiener T r a m wa y - 6 e s e 11-
schaft , ihr einen an der Schwimmschulallee -Strasse gelegenen Grund-complex des Biirgerspitalfondes im Ausmasse von 3080 Q ° um die Summevon 120.000 fl. zu Stallungen , Wagenremisen und Wohnhäusern zu ver¬
kaufen , am 23 . November 1883 nicht eingegangen.

Um die Massregeln zur Verhinderung der Ueberfiil lun g derTi -amwaywägen festzustellen , brachte der Gemeinderath am 24. Juli
1883 bei der Regierung die Zusammensetzung einer aus Vertretern der
k . k. niederösterr . Statthalterei , der betheiligten Bezirkshauptmann¬schaften , der Polizei , des Magistrates , des Bauamtes und des Gemeinde-
rathes bestehenden Commission in Vorschlag . Als hierauf die k . k.niederösterr . Statthalterei mit dem Erlasse vom 15. Jänner 1884 mehrere
Verfügungen gegen die Ueberfüllung der Tramwaywaggons getroffenhatte , so erklärte die Gemeinde am 22. Februar 1884 , dass mit diesem
Erlasse die Krage der Beseitigung der Ueberfüllung der Tramway¬waggons nicht gelöst worden sei , und sie ersuchte , eine neuerliche Be-
rathung der Angelegenheit unter Zuziehung von Vertretern der Gemeindezu veranlassen.

Die Wiener Tramway -Gesellschaft wurde am 13. November 1883
vom Gemeinderathe aufgefordert , für das gesammte Gemeindegebiet vomI . Jänner 1884 ab den einheitlichen Fahrpreis von 10 kr . für Er¬
wachsene und von 5 kr . für Kinder gleichfalls mit Beibehaltung der um10 % ermässigten Abonnementkarten wieder in Wirksamkeit treten zulassen . Hierauf gab die k . k . niederösterr . Statthalterei am 8. December
1883 der Gemeinde bekannt , dass sie nicht berechtigt sei , die Wiener
Tramway -Gesellschaft aufzufordern , vom 1. Jänner 1884 an für das ge¬sammte Wiener Gemeindegebiet den früheren Fahrpreis wieder in 's
Leben treten zu lassen , weil die Genehmigung der Fahrpreise in die
Competenz der k . k . niederösterr . Statthalterei falle . (Sitzung vomII . December 1883.)

Gegen diesen Erlass richtete der Genieinderath am 28. December
1883 eine neuerliche , als Reeurs zu behandelnde Eingabe an die k . k.niederösterr . Statthalterei , worin die rechtliche Natur des zwischen der
Gemeinde Wien und der Wiener Tramway -Gesellschaft in Bezug auf die
Fahrpreise bestehenden Uebereinkommens eingehend dargelegt wurde,und nach Zurückweisung des Recurses des k. k . Handelsministeriums
erhob sie am 16. April 1884 die Beschwerde an den Verwaltungs¬gerichtshof.

Noch vor der Erledigung dieser Beschwerde genehmigte die k. k.
niederösterr . Statthalterei in ihrem Wirkungskreise in Abänderung des
mit dem Erlasse vom 29. Juni 1875 genehmigten Tarifes für sämmt-liche im Verkehre befindliche Eisenbahnlinien der Wiener Tramway-
Gesellschaft einen neuen ermässigten Fahrpreistarif und be¬stimmte , dass derselbe am 1. Mai 1884 in Wirksamkeit zu treten habe.
Der Recurs der Gesellschaft gegen die Activirung des neuen Fahrpreis-
tarifes blieb ohne Einfluss und aufschiebende Wirkung , weil nach der Ent¬
scheidung der k k . niederösterr . Statthalterei der neue Tarif aus Rück¬sichten des öffentlichen Verkehrs im Interesse des die Tramway benutzenden
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Publicum », sonach aus öftentliehen Rücksichten , eingeführt wurde . (Sitzung
vom 29. April 1884.)

Das Anerbieten der Tramway - Gesellschaft , den Fahrpreis
von 6 kr . für die Theilstreckc vom Praterstern bis zum städtischen Bade
während der Sommersaison einzuführen , wurde angenommen . (Beschluss
vom 4. März 1884.)

Der Gemeinderath genehmigte aus Anlass der bevorstehenden Er¬
öffnung der elektrischen Ausstellung am 3. Juli 1883 die Führung einer
Pferdebahnlinie vom Praterstern durch die Ausstellungsstrasse
bis zur Rotunde , und er gestattete der Tramway - Gesellschaft , dass
dieselbe zunächst nur in der Zeit vom 15. April bis 15 October eines
jeden Jahres in Betrieb bleibe . Bezüglich des Fahrpreises beantragte
der Gemeinderath noch bei der Statthalterei , dass derselbe während der
Dauer der elektrischen Ausstellung vom Praterstern bis zur Rotunde
um 3 kr . zu erhöhen sei . Für die Zeit , als diese Strecke nicht im
Betrieb ist , wurde die Tramway - Gesellschaft von der Verpflichtung der
Reinigung , Pflasterung und Schneesäuberung der Strasse enthoben.
(Sitzung vom 7. August 1883.)

Am 13. November 1883 sprach sich die Gemeinde gegen die Ein¬
stellung des Tramwayverkehres Praterstern - Rotunde nach dem
Schluss der elektrischen Ausstellung aus.

Die k. k. niederösterr . Statthalterei lehnte aus Sicherheitsrück¬
sichten die von der Wiener Tramway - Gesjellsehaft neuerlich ange¬
suchte Bewilligung zum Verkehr mit zweispännigen Tramwaywaggons
ohne Stange (Deichsel ) ab . (Sitzung vom 13. November 1883.)

Dagegen bewilligte dieselbe der Tramway • Gesellschaft die Fort¬
setzung der Fahrten mit einspännigen Tramwaywaggons auf der Strecke
Hernalser Remisen -Franz Josefs -Quai - Praterstern . (Sitzung
vom 13. November 1883.)

Der Gemeinderath genehmigte am 28. August 1883 das Project
zur Führung der Pferdebahnlinie durch die Burggasse bis zur
Kaiser Strasse mit der Verpflichtung , dass die Gesellschaft dieselbe
bis Ende 1885 ausnahmslos doppelgeleisig herstelle . Wiewohl von der
Gesellschaft Schwierigkeiten erhoben wurden , so bestand die Gemeinde
doch auf ihrem Beschlüsse , und sie gab am 18. März 1884 nur im In¬
teresse einer baldigen Durchführung dieser Linie ihre Zustimmung dazu,
dass vorerst bei den Häusern Orientir .-Nr . 28, 30 und 32 diese Linie provi¬
sorisch eingeleisig gebaut werde , jedoch mit der Verpflichtung , dass
diese Häuser von der Gesellschaft gleich jenen Orientir .-Nr . 6, 8 und
10 rechtzeitig eingelöst würden . Die Gemeinde nahm die Entrichtung
eines Platzzinses für die Benützung der Aufstellungsplätze für Wägen
und Wartesalons bis zum Jahre 1903 nicht in Anspruch.

Der Ausbau der Linie Burgring - Lerchenfe ld erstrasse-
Blindengasse wurde am 21. September 1883 unter dem Beifügen
genehmigt , dass der Gesellschaft die Benutzung der Gemeindestrasse
nur bis 1903 gestattet werde . Das Ansuchen der Gesellschaft , diese Be¬
willigung bis 1925 zu ertheilen , wurde am 2. October 1883 abgelehnt.
Als die Wiener Tramway -Gesellschaft keine Erklärung abgab , dass sie
mit den vom Gemeinderathe am 21. September 1883 bezüglich dieser
Linie gefassten Beschlüssen einverstanden sei , so wurde der von ihr
begonnene Bau der Tramwaylinie durch die Lerchenfelderstrasse am
23. October 1883 sistirt und diese Sistirung erst aufgehoben , als sich
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die Gesellschaft mit der Bewilligung zur Benützung des städtischen
Strassengrundes für den Bau dieser Pferdebahnlinie bis zum Jahre 1903einverstanden erklärt hatte.

Die Einführung von Localfahrten auf der Pferdebahnlinie Alser-
bachstrasse - Wallensteinstrasse - Praterstern wurde am 6. No¬
vember 1883 bewilligt.

Am 21. December 1883 genehmigte der Gemeinderath die Eröff¬
nung der Tramwaylinien vom Kreuzungspunkto der Nussdorfer und
Wänringor Linie durch die Schulgasse , Döblingerstrasse,
Wienerstrasse , Johannesgasse , Kirchengasse und Kreuz¬
pässe bis zum Unionplatze.

Gegen die Statthaltereierlässe vom 5. Jänner und 13. Februar 1884,
betreffend das Ansucuen der Wiener Tramway - Gesellschaft um
Erwirkung der Concession zum Baue und Betriebe der Pferdebahn¬
linien durch die Kaiser Josefsstrasse im Bezirke Leopoldstadt,
durch die Hun dsthurmerstrasse im Bezirke Margarethen , durch die
Bab enb ergerstrasse im Bezirke Mariahilf und durch die Burg¬
gasse im Bezirke Neubau , legte die Gemeinde am 25. Februar 1884
gegen die darin enthaltene Behauptung , dass schon in der Concession
die Bedingungen für die Strassenbenützung enthalten seien , eine Rechts¬
verwahrung ein . — Hierauf genehmigte der Gemeinderath am 21. März
1884 das Project für den Bau einer eingeleisigen Pferdebahnlinie in der
Babenberger - und Mariahilferstrasse bis zum Anschlüsse an
das Pferdebahngeleise nächst der Stiftgasse als Provisorium mit der
Bedingung , dass für den Fall , als das in die Mitte der Fahrbahn ein¬
gelegte Geleise sich als verkehrsstörend erweisen sollte , dasselbe auf
Kosten der Gesellschaft zu verlegen sei . Es wurde jedoch die Benützung
des Strassengrundes für diese projectirte Linie am 25. April 1884 nur
bis zum Jahre 1903 eingeräumt.

Am 29. Februar 1884 wurde das Project einer Pferdebahnlinie in
der Spitalgasse , am 4. März 1884 das Project für den Bau der Pferde-
bahnlinie Aiserstrasse - Skodagasse - Florianigasse - Albert-
gasse - Josefstädterstrasse - Blindengasse zur Lerchenfelder-
linie , sowie der Bau der Pferdebahnlinien Wall g as se - Kaiser¬
strasse - Bl in dengas se und Landstrasse Haup tst r asse - Erd-
bergerstrasse und am 13. Juni 1884 der Bau der Pferdebahnlinie
Radetzkystrasse - Hintere Zollamtsstrasse - Invaliden-
strasse - Ungargasse - Fasangasse genehmigt.

Der Neuen Wiener Tramway - Gesellschaft wurden am
27. Juni 1884 die Bedingungen bekanntgegeben , unter welchen der Ge¬
meinderath die Bewilligung zum Bau und zum Betriebe der Pferde¬
bahn Westbahnlinienplatz - Westbahnstrasse - Neubaugasse
und Siebensterngass e zu ertheilen geneigt sei.

Der Kahlenberger Eisenhahn - Gesellschaft wurde am
18. December 1883 die Vorconcession zur Errichtung einer Tramwayvon der Liechtensteinstrasse bis zur Zahnradbahn in Nussdorf in
Verbindung des Bahnhofes mit der Stadt Wien ertheilt.

Verzehrungssteuerlinien . Da das k . k . Finanzministerium
die Eröffnung einer Verzehrun gssteuerlinie in der Verlängerung
der Liechtensteinstrasse nicht genehmigt hatte , richtete der Ge¬
meinderath am 16. Mai 1884 eine Vorstellung an das Gesammtministerium,
worin ausgeführt wurde , dass bei Aufrechthaltung solcher Anforderungen,
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wie sie von Seite der Finanzlandesdirection gestellt werden , es der
Gemeinde unmöglich wird , den Anforderungen und Bedürfnissen der
Bevölkerung nachzukommen.

Am 6. Mai 1884 genehmigte der Gemeinderath die Herstellungen
wegen Eröffnung eines Linienamtes in der Verlängerung der Burg¬
gasse.

XV. Markt- und Approvisionirungswesen.

Bewegung der Lebensmittelpreise im Jahre 1883.
Am Schlachtviehmarkte:

Auftrieb ................ 1883 : 162564 (1882:
Angekauft für Wien ..... 1883 : 74604 (1882:

„ „ das Land . 1883 : 86321 (1882:
Viehpreis per Kilogramm 1883 : 48—69 kr . (1882 : 49—65 -5 kr .)
Rindfleisch „ „ 1883 : vorderes 45—70 kr ., hinteres 60 85 kr.

(1882 : „ 50- 80 „ „ 70 - 90 „ )
Der Fleischconsum betrug:
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1883 89141 336507 -27 127028 -os 463535 -35 1269 .95 759849 61 16 -7i

1882 93448 297631 -88 12235807 419989 -9", 1150 -G5 740622 56 -70 15 *53

Schweine,

Schafe,

Lämmer,

Am Jung - und Stechviehmarkte:
Kälber , lebend , Auftrieb 1883 : 61047 Stk . Preis 20—60 kr . per Kilo

1882 : 65859 „ „ 22—54 „ „ „
1883 : 437607 „ „ 28—58 „ „ „
1882 : 263611 „ „ 30—60 „ „ „
1883 : 300175 „ „ 32—62 „ „ „
1882 : 314029 „ „ 30—60 „ „ „

Zufuhr 1883 : 46764 „ „ 4 - 18 fl. „ Paar
1882 : 46197 „ . „ 4—16 „ „ „

Fleisch zufuhr 1883 : 2481020 Kilo Preis vord . 26- 66 kr ., hint . 28- 68 kr.
1882 : 2017140 „ „ .. 26- 56 „ „ 30- 64 „

Kälber , Weidner - ....... 1883 : 134009 Stk . Preis 28 —68 kr . per Kilo
1882 : 131163 „ „ 26—64 „ „ „

Sehweine , „ ....... 1883 : 46719 „ „ 36 - 64 „ „ .,
1882 : 33876 „ „ 40- 64 „ „ „

Schafe , B ....... 1883 : 19757 „ „ 24 - 64 „
1882 : 19122 „ „ 24—60 „ „ „
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Die Zufuhren in die Grossmarktlialle betrugen:

Kilogr. Stück
bis

fl. lkr . fl. | kr
pei* Kilogramm

fl. kr . fl. kr
per Stück

Rindfleisch ........
Kälber............
Kalbfleisch.........
Schweine..........
Spanferkel.........
Schinken..........
Rindszunge , geräuch.
Schweine - ( frisch . . .

fleisch j geräuch.
Schafe.............
Schaffleisch........
Lämmer...........
Hühner............
Gänse.............
Enten.............
Indiane............
Hirsche...........
Rehe..............
Hasen.............
Wildschweine......
Fasane............
Rebhühner.........
Haselhühner.......
Wildenten.........
Karpfen ...........
Hechte............
Mehl..............
Gries..............
Rollgerste..........
Reis...............
Erbsen ............
Linsen...........
Bohnen ............
Obst , frisch........

„ gedörrt.......
Eier...............
Butter.............
Rindschmalz.......
Schweinefett.......
Diverses Gemüse . . .
Käse..............
Topfen............
Rahm.............

3048029

387163

14107

181346
48827

113213

13935
1635

496500
81230

117230
228500
176180
100142
227260
247900
106250

430 ' 30
142527
540116
286380
208410

24745
58000

21329

25323
40

1100

6630

1555
210700

14291
4652
2180

375
630

12748
24

1610
3144

130
226

27243600

311 — 60

211
50
24
25
36
32
22
36
1«

3fi

1 65
1 30

— 80

1 14

so

um1II. 26—50 St,
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Kohlenzufuhr:
Schwarzkohle ____ 1883 : 8473396 Meter -Centner , Preis fl. 108 — 1-60

1882 : 7533825 „ „ „ 1-04 — 1 -40
Braunkohle ...... 1883 : 352057 „ „ „ - -90 — 1 -40

1882 : 513069_ „_ „ „ - . 80 — 1 -40
Ges.-Kohlenzufuhr 1883: 5265637 Meter -Centner

1882 : 4728859
Brennholzzufuhr im Jahre 1883:

Raummeter
Ungeschwemmtes hartes 48376 Preis fl. 5 .50 — 7 50 per Raummeter
<irschwemmtes „ 30480 „ „ 5 -— — 6 ' 87-5 „ „
Ungeschwemmtes weiches 60200 '4 „ „ 4 .25 — 6 *— „ „
Geschwemmtes „ 110540 „ „ 4 .37-5— 5 -50 „ „

Summa : 249Ö95-4 Raummeter.
Am Pferdemarkte:
Auftrieb 1883: 35106 Pferde.

Preise : Pferde für Pferdefleischhauer ____ fl. 22 — fl. 70
Pferde für Einspänner und Fiaker ....... „ 50 — „ 180
Kutschpferde .......................... „ 200 — „ 350
Zugpferde , leichte ..................... „ 60 — „ 250

„ schwere .................... „ 120 — „ 500 und darüber.
Massregeln wegen Ermässigung der Fleischpreise.

Aus Anlass der Erhöhung der Fleischpreise richtete der Gemeinds¬
rath (am 3. Juli 1883) an den Ministerpräsidenten die Bitte , dahin
wirken zu wollen , dass die rumänische Grenze momentan für das
»Schlachtvieh geöffnet und dieses nach Wien gebracht werde.

In Folge der fortdauernden hohen Fleischpreise und der
dadurch in der Bevölkerung hervorgerufenen Aufregung Hess die Appro-
visionirungssection des Gemeinderathes eine Probeschlachtung vor¬
nehmen , um zu ermitteln , ob die Fleischpreise gerechtfertigt sind . Aus
dem Ergebnisse , welches am 17. August 1883 zur Kenntniss des Ge¬
meinderathes gebracht wurde , stellte sich heraus , dass den Fleisch¬
hauern kein ungerechtfertigter Gewinn zur Last fiel.

Am 14. September 1883 wandte sich die Gemeinde an die Regie¬
rung mit der Bitte um Erlassung eines Viehausfuhr - Verbotes , um
Oeft'nung der Grenze gegen Rumänien zum Zwecke des Viehein¬
triebes für die Zeit vom 1. August bis 1. November jeden Jahres und
um den directen Transport des Schlachtviehes von der Grenze bis zum
Sohlachthause in St . Marx , ferners um die Abänderung des Vieh¬
seuchengesetzes im Interesse der Zufuhr von Mastrindern aus Ru¬
mänien und um die Bewilligung zur Einfuhr von geschlachtetem Fleisch
aus Russland und Rumänien.

Dem österr . Handels - und Gewerbeverein wurde am 19. October
1883 bewilligt , Fleisch aus Brody einzuführen.

Das Ansuchen der Vieh - und Fleisch -Commissionshändler Gebrüder
Messing um Bewilligung zur Einfuhr von frisch geschlachtetem Fleisch
aus Rumänien nach Wien unterstützte der Gemeinderath am 19. October
1883 bei der Regierung.

Als das Steigen der Fleischpreise fortdauerte , beschloss der
Gemeinderath am 19. October 1883 , durch eine an den Ministerpräsi¬
denten entsendete Deputation , bestehend aus dem Bürgermeister und
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aus Mitgliedern der VIII . Section , die Eröffnung der Grenze gegenRumänien zum Zwecke der Vieheinfuhr nach Wien zu erwirken.
Am 19. April 1884 besehloss der Gemeinderath zur Sicherung der

anlässlich der ' Eröffnung des Pressburger Schlachtviehmarktes bedrohten
Approvisionirung Wiens:

1. Es sei ein Ausfuhrverbot dermalen nicht anzustreben;
2. insoweit keine Viehseuche vorhanden ist , soll wegen Eröffnung

der rumänischen Grenze gegen die Bukowina eine Petition an die k . k.
Regierung gerichtet werden;

3. wegen Gestattung der Errichtung von Schlachthäusern an derrussischen uud an der rumänischen Grenze und Zufuhr des bei den
Schlachtungen gewonnenen Eleisches nach Wien sei gleichfalls eine
Petition an die h. k . k . Regierung zu richten.

lieber eine Anfrage der k. k . niederösterr . Statthalterei sprach
sich der Gemeinderath am 23. Mai 1884 gegen die Wiedereinführung
der Fleischtaxe aus ; er empfahl dagegen den Verkauf des Fleisches
nach Qualitäten und die Errichtung eines Fleischmarktes.

Centraiviehmarkt . Für den am 15. Juli 1883 am Viehmarkt
zur Eröffnung gelangenden Schaf markt wurde am 3. Juli 1883 die
nette Marktordnung festgestellt und dieselbe dem Ministerium zur
Genehmigung vorgelegt.

Das k. k . Ackerbauministerium erklärte , dem vom Gemeinderathe
vorgelegten Entwürfe einer neuen Marktordnung für den Cen-
tralviehmarkt für Wien die Genehmigung nicht ertheilen zu können,
„da nach dem Gesetze vom 29. Februar 1880 Marktordnungen für Vieh-
märkte hervorragender Bedeutung von den Ministerien des Innern , des
Handels und des Ackerbaues zu erlassen sind ". (Sitzung vom 14. Sep¬
tember 1883.)

Gleichzeitig übergab das Ministerium der Gemeinde die kaiserl.
Verordnung vom 3. September 1883, mit welcher die neue Marktordnung
für den C e ntr al vi eh markt in Wien kundgemacht wurde.

Der im Gemeinderathe gestellte Antrag , gegen die Marktordnungfür den Wiener Centraiviehmarkt eine Beschwerde bei dem Ver¬
waltungsgerichtshof einzubringen , wurde am 23. October 1883 abgelehnt.

Die auf Grund der neuen Marktordnung errichtete WionerVieh-
und Fleischmarktcasse und die Besorgung der Geschäfte derselben
übertrug das k. k . Ackerbauministerium der Depositenbank . (Sitzung
vom 10. December 1883 .)

In Folge mehrerer Bestimmungen der neuen Marktordnung er¬klärten inehrero Commissionäre das von ihren Committenten erhaltene
Schlachtvieh nicht auf den Schlachtviehmarkt schicken zu wollen.
Unterstützt von einer grossen Anzahl von Wiener Fleischhauern machten
dieselben Schritte wegen Errichtung eines Schlachtviehmarktes in Press¬
burg.

Die geplante Etablirung eines Sehlachtviehmarktes in Pressburg
veranlasste in Verhinderung des Bürgermeisters den Bürgermeister-
Stellvertreter Dr . Prix , sich zum Ministerpräsidenten und dem Acker¬
bauminister zu begeben und diesen mitzutheilen , dass die Gemeinde
darin eine Gefährdung der Approvisionirung Wiens und des Central-
Schlachtviehmarktes in Wien erblicke , und er bat ersteren , diese Ange¬
legenheit in einer den Interessen der Stadt Wien entsprechenden Weise
zu fördern . Der Ministerpräsident erklärte , dass der Schlachtviehmarkt
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in Wien unverändert erhalten und für die Approvisionirung Wiens in

jeder Beziehung vorgesorgt werden würde . Der Ackerbauminister sprach

sich im gleichen Sinne aus , nur gab er der Anschauung Ausdruck , dass

die Marktordnung unverändert aufrecht erhalten werden müsse . (Sitzung

vom 8. April 1884.)
Im Interesse der Förderung des Marktes befürwortete der Ge¬

meinderath am 18. April 1884 bei der Regierung das Ansuchen der
Genossenschaft der Wiener Fleischhauer um Aufhebung des Ver¬

botes der Schlachtviehausladung ausserhalb des Schlachtvieh¬
marktes zu St . Marx und um Gestattung der Ausladung der Thiere in

Matzleinsdorf , jedoch unter de- Bedingung , dass für alle Thiere die

vorgeschriebene Marktgebühr entrientet werde.
Am 19. April 1884 verfügte der Gemeinderath die Erlassung einer

Kundmachung an die Fleischhauer , in welcher dieselben ersucht werden,

den Pressburger Markt nicht zu besuchen.
Zugleich sprach der Gemeinderath es als seine Ueberzeugung aus,

dass die Entwicklung des Pressburger Marktes nur dadurch verhindert
und dieser für die Bedeutung des Wiener Centraiviehmarktes sehr ge¬

fährliche Concurrenzmarkt nur dadurch beseitigt oder doch thunlichst

beschränkt werden könne , wenn die Regierung ohne Verzug die

lästigsten Bestimmungen der von ihr octroyirten Marktordnung , ins¬
besondere die nachträgliche Interpretation des §. 14 der Marktordnung,
zurückziehe . Regierung und Magistrat mögen ohne Verzug den Be¬
suchern des Wiener Centraiviehmarktes zum Allermindesten während

des Bestandes des Pressburger Viehmarktes alle thunlichen Erleichte¬

rungen gewähren.
Insbesondere wäre zu empfehlen : a) eine Aenderung der Markt¬

ordnung in dem Sinne , dass nur jene Marktparteien an die Fleischcasse
der Depositenbank Gebühren zu zahlen haben , welche diese Fleisch¬
casse wirklich benützen ; b) eine Organisation des Centralviehmarktes
nach Muster der Wiener Frucht - und Mehlbörse , und die Einsetzung

eines Schiedsgerichtes im Sinne der vom Gemeinderathe gemachten , von

der Regierung jedoch bisher nicht aeeeptirten Vorschläge . Falls durch

die Nichtannahme dieser Anträge seitens der Regierung eine Störung

in der Fleischapprovisionirung Wiens und eine Schädigung des Central¬
viehmarktes eintreten sollte , lehnte der Gemeinderath jede Verantwortung
ab und überliess dieselbe der Regierung.

Ueber die von dem Vorsteher der Wiener F1 eischhauer-

gen osse nscha ft bei Eröffnung des Pressburger Viehmarktes ge¬

machten unpatriotischen Aeusserungen gab der Gemeinderath am 21.April

1884 seiner Entrüstung Ausdruck . Ersterer richtete hierauf an den Herrn

Bürgermeister ein Schreiben , worin er die Vorgänge bei Eröffnung des

Pressburger Viehmarktes darlegte . (Sitzung vom 24. April 1884.)

Als dem Gemeinderathe mit Rücksicht auf den Aufschwung des

Pressburger Viehmarktes der Antrag vorgelegt wurde , an das

k . k . Ministerium neuerdings eine Deputation zu entsenden und mehrere

Massregeln zur Hebung des Wiener Schlachtviehmarktes der Regierung
y.u empfehlen , ging derselbe am 6. Mai 1884 auf diese Anträge nicht

ein , weil die Regierung die Anschauungen der Gemeinde in Angelegenheit
der neuen Marktordnung ohnehin kenne und überliess derselben die volle

Verantwortung für alle Folgen der neuen Marktordnung.
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Dageg en überreichte der Bürgermeister dem Ministerpräsidentenund dem Ack el.t,anminister am 6. Juni 1884 ein Promemoria über das
Verhältnis « a es Auftriebes an Schlachtvieh in den Monaten Aprilund Mai der j anre 18 g3 un(} J884 , und er ersuchte um Abhilfo gegen dengeringen Vieliauftriel >auf dem Wiener Schlachtviehmarkte . Der Minister¬
präsident Versicherte , dass er das Interesse der Stadt ganz bestimmt imAuge habe un j <j;e eingetretenen Uebelstände zu paralysiren suchen werde.In Bezug auf die Gestattung der Probeschlachtung erklärtesich die Gemeinde am 22. April 1884 bereit , nunmehr auch die Losungbei der Theilung der Thiere sowie die Aufsicht über die Probeschlach¬tungen zu übernehmen , hingegen die Beistellung " der Organe zur Han-tirung bei der Probeschlachtung abzulehnen . Die von dem Käufer zur
Probeschlachtung verwendeten Gehilfen seien jedoch während der ganzenDauer der betreffenden Probeschlachtung den städtischen Aufsicht «.Organen unterzuordnen . In den Vororten darf keine Probeschlachtungvorgenommen werden.

Am 23. Mai 1884 wurde der Gemeinderatli in Kenntniss gesetzt,dass mehrere österreichische Eisenbahnen für Transporte vonHornvieh nach Wien Tarifermässigungen gewährten.
Die Vorstellung der Wiener Fl eis chh a u o r ge no ss o n s eh at 'tgegen den Gemeinderathsbeschluss vom 18. April 1884 in Betreff derEinhebung einer Marktgebühr von dem ausserhalb des Marktes ange¬kauften Grosshornvieh wurde am 4. Juni 1884 abgewiesen und alsRecurs an die k. k. niedorösterr . Statthalterei geleitet.
Grossmarkthalle . Am 31. August 1883 wurde die Errichtungeines Wildpretmarktes in der Grossmarkth a 11c beschlossen.Schlachthäuser in den Vororten . Am 9. Ootober 1883

sprach sich der Gemeinderath gegen die Errichtung eines Schlacht¬hauses im politischon Bezirke Sechshaus aus . Als die Gemeinde Wienam 7. December 1883 commissionelle Verhandlungen wegen Einräumungdes Gumpendorfer Schlachthauses zu Schlachthauszwecken an die Vor¬orte einleitete , lehnten die Gemeinden des politischen Bezirkes Sechs¬haus ab . sich an denselben zu betheiligen.
Am 14. December 1883 ergriff die Gemeinde den Recurs an diek . k . niederösterr . Statthalterei gegen die den Gemeinden Ottakringund Währing von der Bezirkshauptmannschaft Hernais ertheilteBewilligung zur Errichtung eines Schlachthauses in Gersthof . DiesemRecurse wurde jedoch keine Folge gegeben . (Sitzung vom 14. März 1884.)Pferdemarkt . Für den neuen Pferdemarkt auf der

Siebenbrunnenwiese im Bezirke Margarethen wurden am 7. August 1883die Detailpläne genehmigt.
Holz -, Heu - und Strohmarkt in Neulerchenfeld . Diek . k . niederösterr . Statthalterei setzte die der Gemeinde Neulerchenfeld

von der k. k. Bezirkshauptmannschaft Hernais ertheilte Concessionzur Abhaltung eines täglichen Holz -, Heu - und Strohmarktes ausserKraft . (Sitzung vom 11. Jänner 1884.)
Mastviehausstellung . Der k . k. Land wir thschaf t sge s e 11-schaft überliess die Gemeinde am 10. Juli 1883 für die im Jahre 1884

abzuhaltende Mastviehausstellung die erforderlichen Localitätenam Schlachtviehmarkt.
Holzlagerplätze . Die Holzplätze in der Oberen Donau¬strasse wurden über Anordnung des Gemeinderathes vom 31. Juli
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188.'! auf ilcn städtischen .Steinlagerplatz gegenüber dem k. k. Ver¬
pfleg s m a ga z i n verlegt.

Am 6. September 1883 beschloss die Gemeinde , in Folge des
Blandes der Holzlagerstätten im Bezirke Aisergrund , dass die Holzleg¬
stätten am Donaueanale und zwar bis Nr . 35 Obere Donaustrasse im
Jahre 1884 zu räumen und wegen Verlegung sämmtlicber Holzlegstätten
auf die, Donauregulirungsgründe Verhandlungen mit der IJonauregu-
Iirungs -Commission einzuleiten seien.

Das Ansuchen der Holzh ä n d Ie r um Verlegung ihrer pro Mai
1884 gekündigten Lagerplätze in der Oberen Donaustrasse auf den
städtischen Steinlagerplatz vor dem k. k. Militär -Verpflegsmagazine wurde
am 29. April 1884 abgewiesen.

Am 14. December 1883 traf der Magistrat besondere Bestim¬
mungen über die Errichtung und Benützung von Brennholz - und
anderen Lagerstätten zu gewerblichen Zwecken zum Schutze gegen
Feuersgefahr.

Brennholzmärkte . Der Magistrat wurde am 16. April 1884
beauftragt , auf Grund der Erwerbung von Grundstücken Pläne über die
Herstellung von B r e nn hol zm ä rk te n dem Gemeinderathe vorzulegen.

Städtisch es Lage rhaus . Geschäftsb ewegung im Jahre 1883.
Die Geschäftsperiode des Jahres 1883 gestaltete sich zu einer für das
Lagerhaus der Stadt Wien überaus günstigen . Bei gänzlicher Deckung
aller Regieauslagen , sowie der 3 '/, percentigen Zinsen für die Betriebs¬
vorschüsse und einer reichlichen Abschreibung an den Mobiliarconten
wurde ein Gebahrungsüberschuss von 65.088 S. 29 kr . erzielt , welcher
einer 07/, 0 percentigen Amortisirung des Investiturcapitales von rund
671 .000 fl. entspricht . Es ist dies das beste finanzielle Ergebniss seit
dem Bestände dieses städtischen Unternehmens , das bisher günstigste
Jahr 1879 nicht ausgenommen.

Die namhaften Vorräthe aus der ergiebigen Ernte des Jahres
1882 im Verein mit dem schleppenden Absatz ungarischen Getreides im
Auslande hatten so bedeutende Einlagerungen zur Folge , dass sich der
Lagerstand im Laufe des ganzen Jahres auf einer beträchtlichen Höhe
erhielt , während andererseits die seither erzielten Reexpeditions - und
anderen Begünstigungen im Eisenbahnverkehre durch einen erhöhten
Gesammtumsatz sich wohlthätig geltend machten . Insbesondere günstig
auf den letzteren wirkte auch die Ausdehnung und Bedeutung , welche
der Getreide -Terminhandel nunmehr in Wien erreicht hat , und ist dieser
Umstand um so berücksichtigenswerther , als daraus auch für die Zu¬
kunft eine unausgesetzt rege Geschäftsthätigkeit im Lagerhausverkehre
zu erwarten steht.

In richtiger Würdigung der hohen Bedeutung des städtischen
Lagerhauses für den Wiener Handel und geleitet von dem Bestreben,
denselben auch weiter zu unterstützen und zu fördern , hat der Gemeinde¬
rath den Bau eines neuen Getreidemagazines am Donau -Quai genehmigt.

Diese neue Investition documentirt zu wiederholtem Male die
uneigennützige , schon bei der Gründung des Lagerhauses zum Aus¬
drucke gebrachte Absicht des Gemeinderathes , dass mit dieser commu-
nalen Institution kein Erwerbsinteresse verbunden , sondern dieselbe lediglich
dem allgemeinen Wohle Wiens zu dienen berufen sein solle.

Wiener Coromurml-Kulender 1885. 25
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Die Voraussetzungen , welche an die Errichtung des neuen Maga¬
zins geknüpft wurden , giengen mit fast ziffermässiger Genauigkeit in
Erfüllung , und es erwies sich dasselbe in derThat als eine Nothwendigkeit;
die bestandenen Magazine mit einer Fassungsfäliigkeit für 260—280.000
Metercentner reichten für den ausserordentlichen Verkehr des Berichts¬
jahres nicht mehr aus , und schon vom 9. October an , che noch der neue
Zubau vollendet war , mussten dessen Räume nach Massgabe ihrer Fertig¬
stellung zur Einlagerung benützt werden , indem der Lagerstand bereits
am 8. October die Höhe von 273.000 Metercentner erreicht hatte und
von da ab rapid bis 333.000 Metercentner stieg.

Die Stadt Wien bewies dadurch wieder ihre grossartige Aufnahms¬
fähigkeit ., und während in Lagerhäusern anderer Städte die Aufnahme
zeitweise sistirt werden musste und dadurch der Handel der letzteren
in Verlegenheit gerieth , konnten die Wiener Getreidehändler ihre Ge¬
schäfte , durch Lagercalamitäten unbehindert , fortsetzen.

In Bezug auf den Geschäftsverkehr inuss das Berichtsjahr als
ein ausnahmsweise «, über alle Erwartungen günstiges bezeichnet werden;
der Gesammtnmsatz zeigt eine Zunahme von 117 Millionen Meter-
centnern gegen den bisherigen Durchschnitt , von 0 87 Millionen gegen
das Vorjahr und von 0 -83 Millionen gegen das seither beste Jahr 1879,
während sich die mittlere Tagesbewegung gegen den seitherigen Durch¬
schnitt nahezu verdoppelte.

Die Höhe des Gesammtumsatzes , der mittleren Tagesbewegung
und der Lagerstände kann selbst mit den Lagerhäusern bedeutender
Seehafenplätze rivalisiren und überragt jene der anderen in Betracht
kommenden inländischen , ungarischen und mitteleuropäischen ähnlichen
Unternehmungen um ein Bedeutendes.

Die Reihe der Erleichterungen im Eisenbahnverkehre
wurde im Laufe des Berichtsjahres durch die Gewährung der Reexpe-
dition für Zuckersendungen von böhmischen und mährischen Stationen
der priv . österr .-ungar . Staatseisenbahn - Gesellschaft , sowie der Kaiser
Ferdinands - und Mähr .-Schlesischen Nordbahn nach Stationen der rumä¬
nischen Eisenbahnen vermehrt.

Im Anschlüsse an obige Einführung liess die Gemeinde Wien
eine wesentliche Ermässigung der Lagerhausgebühren durch die Auf¬
stellung eines äusserst billigen , seit 15. April 1883 giltigen Special-
tarifes für Zucker eintreten.

Wenn trotz dieser Vortheile der Verkehr in diesem Artikel noch
nicht an Ausdehnung gewann , so ist dies dein Umstände zuzuschreiben,
dass für denselben die bahnseitigen Ueberfuhrsgebühren vom und zum
Lagerhause zu hohe sind , und die Stenerrestitution nicht schon bei der
Einlagerung , sondern erst zur Zeit des Austrittes der Waare erfolgen
kann . Die seitens der Gemeinde Wien auf Abstellung dieser Hemmnisse
an das h. Handelsministerium gerichtete Petition harrt noch ihrer Er¬
ledigung.

Um den gestiegenen Ansprüchen an das Lagerhaus zu genügen,
wurde am 24. August 1883 dessen Erweiterung vorgenommen .'

XVI. Humanitätswesen.

Spenden und Stiftungen für Arme . An bedeutenderen Wohl-
thätigkeitsacten sind zu verzeichnen:
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Ed . Thor seil vermachte der Gemeinde 15.000 fl. für wohlthätige
Zwecke . (Sitzung vom 27. Juli 1883.)

Frau Eleonore Marquise Erba Odescalchi vermachte ihr Ver¬
mögen grösstentheils humanitären und gemeinnützigen Anstalten Wiens.
(Sitzung vom 14. September 1883.)

Herr Eduard Haid widmete den Ueberrest seines Vermögens im
Betrage von mehr als 95.000 fl. zur Errichtung einer Stiftung für gebrech¬
liche Personen , Herr Friedr . Siebert die Interessen einer Notenrente
von 1000 fl. zur jährlichen Betheilung eines armen , braven Geschäfts¬
mannes im Bezirke Margarethen , Frau Theresia Rosenauer die Inter¬
essen eines Capitales von 6000 fl. für verschämte Arme , Herr Anton
Winkler ein Capital von 1000 fl. für die Pfründner des Grundarmen¬
hauses im Bezirke Neubau . (Sitzung vom 5. October 1883.)

Herr Barth . Frizzi widmete ein Capital von 1000 fl., aus dessen
Interessen eine h.Messe an seinem Todestage zu lesen ist und die Pfründner
des Bürgerversorgungshauses zu betheilen sind . (Sitzung vom 16. Oc¬
tober 1883.)

Frau Therese Wissmann widmete testamentarisch die Interessen
ihres Vermögens per 17.000 fl. zur Vertheilung an sechs arme Bürgers-
Witwen , welche in Wien geboren und katholischer Religion sind . (Sitzung
vom 8. April 1884.)

Ein Wohlthäter übersendete ohne Nennung seines Namens dem
Bürgermeister 100.000 fl. in Goldrente als Capital einer für wohlthätige
Zwecke zu Gunsten Wiens zu errichtenden Stiftung und behielt sich
bis zum Jahre 1889 die Entscheidung vor , für welchen Zweck die Stif¬
tung zu machen sei . (Sitzung vom 24. April 1884.)

Herr Josef Baechle widmete aus Anlass der Aufnahme in den
österreichischen Staatsverband 4000 fl. für den Bürgerspitalsfond , 1000 fl.
Rente für die Kaiser Franz Josef -Stiftung , 1000 fl. Rente für das Kinder¬
spital im Bezirke Landstrasse und 6000 fl. für Zwecke der III . Section
der technologischen Gewerbeschule . (Sitzung vom 16. Mai 1884.)

Der Hauptcassier der Sparcasse , Herr Ant . Greger , widmete dem
Armenfonde 5000 fl. (Sitzung vom 20. Mai 1884.)

Erträgniss der Armenlotterie und Redoute im Jahre
1884. Die Armenlotterie und Redoute lieferte im Jahre 1883 folgendes
Erträgniss : Einnahmen ....................... fl. -101.509 -35

Versorgungshäuser . Der Magistrat wurde am 8. April 1884
ermächtigt , versuchsweise an solche Pfründner , welche die vollstän¬
dige Eignung zur Aufnahme in ein städtisches Versorgungshaus besitzen,
anstatt der Aufnahme einen Erhaltungsbeitrag bis zur Maximalhöhe von
monatlich 8 fl. zu gewähren.

Der Verkauf des Branntweines und aller gebrannten Wässer
in den Versorgungsanstalten an die Pfründner wurde am 17. August
1884 den Traiteuren nur über ärztliche Anordnung gestattet.

Städtische Waisenhäuser . Der §. 4 des Statuts der städt.
AVaisenhäuser wurde am 3. Juli 1883 dahin abgeändert , dass Kinder,
welche in dieselben aufgenommen werden sollen , ausser der Heimats¬
berechtigung auch mittellos sein , beide Eltern oder doch mindestens den

Ausgaben .
Reinertrag

........ v 53.038 -27

........fl . 48.471 -08
(Sitzung vom 27. Mai 1884.)

25*
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Vater durch den Tod verloren , das sechste Lebensjahr erreicht haben,
lernfäihig , geimpft und gesund sein müssen.

Der Waisencoramission wurde es am 31. Juli 1883 überlassen,
ausnahmsweise Mädchen bis zum vollendeten 13. Lebensjahre zurück¬
zubehalten . Die Verpflegung und Ausbildung dieser Mädchen hat im
Allgemeinen im ersten städt . Waisenhause zu erfolgen.

Privatwo h Ith ätigkeitsve reine . Zur Förderung der Cen-
tralisation der Privatwohlthätigkeitsverein e wies der Ge¬
meinderath denselben am 30. November 1883 ein Locale zur Abhaltung
ihrer Besprechungen an und designirte einen Beamten zur Ertheilung
von Auskünften an die Vereine.

Die Stefanie - Stiftung zur Errichtung eines Asyls für geistes¬
schwache Kinder erhielt von der Gemeinde am 3. Juli 1883 einen Grün¬
dungsbeitrag von 3000 fl.

Für das Asyl Stefa nie - Stiftung im Schlosse Biedermanns¬
dorf wurden am 1. April 1884 fünf Stiftplätze a 400 fl. creirt.

In dem allg . österr . T a ub s tumm e n -In s t i t u t e wurden am
17. Juni 1884 fünf Zahlplätze errichtet.

An dem Spitalbau der barmherzigen Brüder im Bezirke
Leopoldsta It betheiligte sich der Gemeinderath am 29. April 1884 mit
einem Jahresbeitrag von 5000 fl. pro 1884, 1885 und 1886.

Der ersten Kinde rbewahranstalt im X. Bezirke wurde am
8. Jänner 1884 zum Baue des Anstaltsgebäudes ein Beitrag von 5000 fl.
bewilligt.
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(Vom 1. September 1883 bis 31 . August 1884 .)

1883.

September.

2. Entbindung Ihrer kais . Hoheit der Frau Kronprinzessin Stefanie von einer
Prinzessin im Schlosse Laxenburg.

2. Arbeiter -Demonstration in Vogelsang 's Restauration aus Anlass der behördlichen
Untersagung einer daselbst abzuhaltenden Volksversammlung.

2. Grosser Brand auf den Holzlagerplätzen an der Rossauerlände im Bezirke Alser-
grund.

3. Wiederausbruch des Feuers auf den Rossauer Holzlagerplätzen , wodurch das
Maschinenhaus des Fellner 'schen Bauplatzes eingeäschert wurde.

3. Brand des Lutf selten Hauses Nr . 6 und S Meidhngerstrasse in Sechshaus.
4 . Begnadigung von 202 Verurtheilten anlässlich der Entbindung der Kronprinzessin

Stefanie.
4. Grosser Brand von Holzlagern an der Nussdorferlände.
5. Taufe der am 2. September geborenen Tochter der Kronprinzessin im Schlosse zu

Laxenburg.
5. Festliche Beleuchtung der communalen Häuser und Anstalten.
5. Verurtheilung einer grösseren Anzahl dem Arbeiterstande angehöriger Personen

wegen Theilnahme an den Demonstrationen auf dem Schottenringe (am
10. Aug . 1888).

6. Eröffnung der von der Wiener numismatischen Gesellschaft im Gravirsaale des
k. k. Hauptmünzamtes veranstalteten numismatischen Ausstellung.

6. Neuerliche Arbeiter -Demonstration in Fünfliaus aus Anlass des behördlichen
Verbotes einer Volksversammlung.

6. Vereinstag der deutschen Münzforscher in Wien.
8. Erster Tag der Wiener Herbst -Rennen in der Freudenau.
9. Handschreiben des Kaisers anlässlich der patriotischen und loyalen Kundgebungen

in Folge der Entbindung der Kronprinzessin Stefanie.
9. Ankunft des Königs Aljonso von Spanien in Wien.
9. Selbstmord der im Hause Nr . 32 in der Zollergasse wohnhaften Vergoldersgattin

Antonie Obrist und ihrer Kinder Leopoldine und Anton — nach erfolgter Vergiftung
ihrer beiden anderen Kinder Marie und Richard.

9. Zweiter Tag der Wiener Herbst -Rennen.10. Abreise des Kaisers nach Gödöllö.
10. Feierliche Enthüllung der von dem Bürgerverein im III . Bezirk an dem Hause Nr . 7

errichteten Gedenktafel zur Erinnerung an den Bürgermeister J. A . v. Liebenberg.
10. Brand des Hauses Nr . 16 in der Stadtgutgasse und des Hauses Nr . 116 Hunds-

thurmerstrasse.
10. Requiem in der Schottenkirche zum Gedächtnisse der heldenmüthigen VertheidigcrWiens im Jahre 1683.
10. Uebergabe der von einer grösseren Anzahl Wiener Bürger gewidmeten goldenen

Ehrenketten an den Bürgermeister und dessen Stellvertreter.
11. Säcularfeier der zweiten Türkenbelagerung am Kahlenberge : Feierliche Ent¬

hüllung der vom Gemeinderathe an ' der Josefs -Kirche zur Erinnerung an die
tapferen Vertheidiger Wiens im Jahre 1683 errichteten Gedenktafel . — Volksfestim Prater.

11. Dritter Tag der Wiener Herbst -Rennen.
12. Feierliche Schlussteinlegung zum neuen Rathhause durch Se. Majestät den Kaiser.

— Eröffnung der historischen Ausstellung durch den Kaiser.
13. \ Vierter  Tag der Wiener Herbst -Rennen.
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13. Baufest im neuen Rathhause.
14. Besuch des Königs Alfonso von Spanien in der theresianischen Ritter -Akademie.
14. Besuch des Königs Alfonso von Spanien und des Kronprinzen Rudolf in der

elektrischen Ausstellung.
14. Eröffnung der Berathungen des X. astronomischen Congresses im grünen Saaleder Akademie der Wissenschaften.
1ü. Feierliche Eröffnung der internationalen Special - Ausstellung der graphischenKünste in Wien durch den Kaiser.
15. Empfang des Präsidiums , der Mitglieder der Ausstellungs -Commission und des

Directions -Cojnite's der elektrischen Ausstellung , der Commissäre und Vertreter
der fremden Regierungen und sämmtlicher hier anwesenden Aussteller von
Sr . Majestät dem Kaiser und dem Kronprinzen im kleinen Redoutensaale.

Ii;. Ankunft des Königs Milan von Serbien in Wien.
Iii. Einweihung der von dem Vereine L[Komenskyn im X. Bezirke errichteten czechischen

Schule.
16. Enthüllung des Denis -Denkmales an der neuen Pfarrkirche in Hütteldorf.
Iii. Stricke der Arbeiter in den Lagerhäusern der Unionbank.
10. Fünfter Tag der Wiener Herbst -Rennen.
17. Strike der Pfeifenspit \ endrechsler.
17. Ermordung des TaglÖhners Leopold Frank durch seinen Bruder Ambros Frank.
19. Abreise der Könige Alfonso von Spanien und Milan von Serbien nach Homburg.
20. Hauptversammlung der Theilnehmer an dem Congresse deutscher Strafanstalts¬

beamter im Justizpalaste.
20. Audien ; des Bürgermeisters Ed . ühl und des Bürgermeister -Stellvertreters Dr . Prix

bei Sr . Majestät dem Kaiser zur Ueberreichung der auf den Rathhausbau und die
Säcularfcier bezugnehmenden Gedenkmedailie und Festschrift.

21. Besuch der Erzherzogin Valerie in der historischen Ausstellung.
22. Abreise der Kaiserin nach GödöllÖ.
22. Feierliche Einweihung des neuen Ortsfriedhof es in Sievering.
23. Glockenweihe in der Pfarrkirche in der Rossau.
23. Erster Tag der Wiener Trabrennen.
24. Uebergabe des katsl . Schlosses Weinzierl an den Verein zur Errichtung und

Erhaltung des Franz Josef -Jugendasyles.
25. Feier des hundertjährigen Bestatides des Invalidenhauses.
27. Zweiter Tag der Wiener Trabrennen.
29. Eröffnung der Herbst -Ausstellung der Gartenbau -Gesellschaft durch Erzherzog

Carl Ludwig.
29. Beginn der Wirksamkeit des neuen Gewerbegesetzes vom 15. Marz 1883.
30. Rückreise des Königs Milan von Serbien nach Belgrad.
30. Feierliche Installirung des tieuerwählten Superintendenten der helvet . Kirche der

deutsch -Österr . Länder , Otto Schack.
30. Dritter Tag der Wiener Trabrennen.

O c t o b e r.

1. Ankunft des Königs Albert von Sachsen und des Prinzen Wilhelm von Preussenin Wien.
2. Abreise des Kaisers in Begleitung seiner fürstlichen Gäste zu den Jagden in

Mürz steg.
4. Erste Aufführung von Richard Wagner 's ltTristan und Isolde " am k. k. Hofopern¬theater.
4. Feierliche Enthüllung der an dem Geburtshause des Johann Strauss Vater

(Leopoldstadt , Flossgasse 7) angebrachten Gedenktafel.
7. Eröffnung des I . Wiedner Kindergartens.
8. Ankunft des griechischen Königspaares in Wien.
8. Erste Plenar - Versammlung des II . Oesterreichischen Ingenieur - und Architekten -

Tages.
9. Elektrische Beleuchtung der historischen Ausstellung.

11 Besuch des Kronprinzen Rudolf und des Prinzen Wilhelm von Preussen in der
elektrischen Ausstellung.

11. Besuch des Königs von Sachsen und des Prinzen Wilhelm von Preussen in der
historischen Ausstellung.

11. Abreise des Königs Albert von Sachsen nach Dresden.
12. Abreise des Kaisers nach GödöllÖ.
12. Abreise des Prinzen Wilhelm von Preussen nach Berlin.
12. Beschluss des akademischen Senates der Wiener Universität , im nächsten Studien¬

jahre keine feierliche Inauguration des Rectors zu veranstalten.
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13. Feierliche Inauguration des Rectors der technischen Hochschule Professor Dr. Alex.
Bauer für das Studienjahr 1883/84.

13. Erstes Gastspiel der Meiningen 'schen Hofschauspieler im Carltheater.
14. Empfang der gemeinderäthlichen Beglückwünschungs -Deputation bei dem Kron¬

prinzen Rudolf und der Kronprinzessin Stefanie in Laxenburg.
14. Erster Ktrchengang der Kronprinzessin Stefanie nach ihrer Entbindung.
14. Besuch des Königs von Griechenland in der elektrischen Ausstellung.
17. Abreise des Königs Georg von Griechenland nach Gmunden.
17. Besuch des kronprin \ lichen Paares in der historischen Ausstellung.
17. Uebertragung der Gebeine des am 19. Juli 1798 verstorbenen F.- M. Franz Carl

de Croix Graf von Clerfayt vom alten Hernalser Friedhof auf den neuen.
18. Rückkehr des Kaisers nach Wien.
18. Besuch des kronprinzlichen Paares in der Ausstellung der graphischen Künste.
18. Erößnung der Dampftramway knie von Hietzing nach Perchtolasdorf.
20. Besuch des Kaisers in der elektrischen Ausstellung.
20. Versammlung der General -Synoden der evangelischen Gemeinden Wiens.
&2. Audienz der Huldigungsdeputation der evangelischen Synode bei Sr . Majestät

dem Kaiser.
22- Abreise des Kaisers nach Neuberg.
22. Versuch der „Klärung eines Schlachtfeldes " mit Hilfe des elektrischen Lichtes auf

dem Trabrennplatze.
22. Abreise des Fürsterzbischofes Cölcstin Gangibauer nach Rom.
22. Auffindung der Ueberreste des Bischofs von Palffy von Neutra in der Gruft im

alten Polizeihause.
23. Festbankett der Ausstellungs - Commission zu Ehren des Präsidiwns und Direc-

toriums der elektrischen Ausstellung im grossen Saale des Hötels „zum goldenen
Lamm' 1.

25. Abreise des Kaisers nach Gödöllö.
26. Beginn der Vorlesungen der Professoren Wahlberg , Zimmermann , Grünhut,

Hanausek und Hofmann im neuen Universitätsgebäude.
26. lieber Siedlung des Abgeordnetenhauses von dem alten Hause vor dem Scnotten-

thore in das neue Reichsrathsgebäude.
26. Besuch der Mitglieder des Präsidiums und der Direction der elektrischen Aus¬

stellung in der historischen Ausstellung.
2H. Eröffnung der Kleinkinderbewahranstalt im X. Bezirk . '
29. Enthüllung des dem F .-M.-L. Freih . v. Uchathts auf dem Central -Friedhofe

gewidmeten Denkmales.
29. u. 30. Studenten -Demonstrationen gegen Professor Maassen im neuen Universitäts¬

gebäude.

November.

4. Schluss der internationalen elektrischen Ausstellung.
4. Schluss der historischen Ausstellung der Stadt Wien.
4. Abreise des Kronprinzen Rudolf und dessen Gemalin nach Berlin.
6. ErÖifnung der 'iramwaylinie Wien -Währing.
6. Rückkehr des Kaisers von Gödöllö.
7. Rückkehr des Fürsterzbischofes Gangibauer aus Rom nach Wien.
9. Bankelt im „Grand Hotel », veranstaltet von dem Präsidium und dem Directions-

comite der elektrischen Ausstellung zu Ehren der Presse.
lü . Rückkehr des Kronprinzenpaares aus Berlin.
10. Feier des vierhundert/ährigen Erinnerungstages an die Geburt Martin Luther 's.

abgehalten im grossen Musikvereinssaale.
13. Erößnung der von der Neuen Wiener Tramway ■Gesellschaft hergestellten Gürtel-

strassenlinie Mariahilf er linie -GumpendorJ'erStrasse.
14. Lutherfeier im Musikvereinssnal , veranstaltet von der Gesellschaft für die Ge¬

schichte des Protestantismus in Oesterreich.
14. Abreise des Kaisers nach Gödöllö.
18. Schluss der graphischen Ausstellung-
18. Entdeckung einer socialistischen Winkeldruckerei im Keller des Hauses Nr. 67 in

der Laxenburgerstrasse.
19. und 20. Tumultuarische Auftritte im Innungshause der Bäcker.
22. Damen -Fechtakademie im Musikveicins ?aale , veranstaltet von dem Fechtmeister

Hartl.
24. Demission des Rector magnißcus der Wiener Universität , Professor Wedl.
25. Abreise des kronprinzlichen Paares nach Prag.
2">. Brand auf dem Hermann Otte 'schen Zimmerptatze in der Seegasse.
26. Rückkehr der Kaiserin von Gödöllö.
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December.

1. Abreise der Kaiserin nach Gödöllö.
2. Mickiewicz -Feier im Bösendorfer -Saale , veranstaltet von dem polnisch -akade¬mischen Verein uUgnisko ".
2. Hundertjäliriges Jubiläum der Abhaltung des ersten öffentlichen evangelischenGottesdienstes in Wien.
3. Besuch des kronprinzlichen Paares im Schutzhause zur Rettung verwahrloster Kinderin der Lerchenfelderslrasse.
4. Eröffnung der Reichsrathssession im neuen Parlamentsgebäude.
Ii. Diner bei dem Kronprinzenpaare zu Ehren der Mitglieder des Präsidiums undder Direclion der elektrischen Ausstellung.
6. Besuch des kronprinzlichen Paares im Asyl für verwahrloste Kinder in St . Veit.
8. Hundertjähriges Jubiläum der Kirche „am Hof ".

11. Erster Schneefall.
12. Feier des 70. Geburtstages des Bürgermeisters Eduard Uhl. — Bankett der Ge-meinderäthe im Cursalon.
15. Ankunft der Kaiserin aus Gödöllö.
15. Ermordung des Polizeiconcipisten Franz Hlubek in Jcdlersdorf.16. Rückkehr des Kaisers aus Gödöllö.
16. Hundertjähriges Jubiläum der griechischen Kirche \um heil . Georg am Hainersteig.16. Behördliche Auflösung einer tumultuarischen Schneidergehilfen - Versammlung inGerhold 's Restauration am Schottenring.
20. Versammlung einer grösseren Anzahl von Wiener Kunstindustriellen im Sitzungs¬

saale des österr . Museums , in welcher die Gründung eines Wiener Kunstgewerbe-Vereines in Verbindung mit dem österr . Museum beschlossen wurde.
20. Wahl des k. k. Professors Dr . Victor Edler von Lang zum Rector magnißcus derWiener Universität an Stelle des zurückgetretenen Rectors Dr . Wedl.
25. Freie Arbeiter - Versammlung in Puchtl 's Bierhalle (besucht von mehr als 2000 Ar¬beitern ).
26. Selbstmordversuch des Schuhmachergehilfen Johann Prohaska nach einem Mord¬

versuche an seiner in der Gumpendorferstrasse 11 wohnhaften Geliebten Ka¬tharina Petrak.
30. Demonstration gegen den Missionsprediger P. Hammerle in der Kirche auf demKeplerplatje im Bezirke Favoriten.

1884.

Jänner.

3. Besuch des Kronprinzenpaares im Rudolßnum (Stiftung für arme Techniker ).
3. Feier des fünfzigjährigen Dienstjubiläums des Bezirksschulinspectors des achtenund neunten Bezirkes , Director Paul Bernhardt.
4. Besuch der Kronprinzessin Stefanie im k. k. Civil-Mädchenpensionate.
5. Feier des vierhundertjährigen Jubiläums des Reformators Ulrich Zwingli in derProtest . Kirche.
.5. Vortrag des Professors Dr . Gustav Jäger im Bösendorfer -Saale über die Zweck-■mässigkeit der Wollkleidung.
5. Eröffnung der Kochkunst -Ausstellung in den Sälen der Gartenbau -Gesellschaft.

— Besuch des Kronprinjenpaares daselbst.5. Besuch der Kronprinzessin im Offlcterstöchler -Institute irt Hernais.
6. Besuch der Kochkunst -Ausstellung von Seite des Kaisers.7. Polizeil . Verbot einer Arbeiter -Demonstration zu Ehren des aus seiner Strafhaft

zurückgekehrten Redacteurs der „Zukunft ", Leo Walezka.
7. Besichtigung des neuen Reichsrathsgebäudes durch Sc. Mai. den Kaiser.
7. Besuch der Kronprinzessin im städt . Waisenhause am Neubau.
7. Besuch der Kaiserin in der Kochkunst -Ausstellung.
8. Besuch der Kronprinzessin in der Kleinkinderbewahranstalt in Rudolfsheim.
9. Verhaftung des mehrfachen Mädchenmörders Hugo Schenk und seines BrudersCarl Schenk.
9. Schluss der Kochkunst -Ausstellung.10. Grosser Brand in dem Hause Täborstrasse Nr . 76.

10. Verha/tung des Complicen Schenk 's , des Schlossers Carl Schlossarek.
10. Erste Soiree der Wiener Musikfreunde im kl. Musikvereinssaale.
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10. Beraubung der Wechselstube des Heinrich Eiserl (Mariahilferstrasse Nr . 55) nach
schwerer Verwundung des Besitzers derselben und seines Sohnes Heinrich und
Ermordung seines zweiten Sohnes Rudolf.

10. Verhaftung des Bank- und Wechselgeschäfts -Inhabers Carl J. Weiner wegen Ver¬
dachtes grösserer Unterschlagungen.

11. Verhaftung des Maut ergehilfen Heinrich Hampel , seiner Gattin Theresia und des
Alaurergehilfen Carl Müller wegen Falschmünzerei.

11. Verhaftung des Jos . Pongrat \ und am 12. des Joh . Dürschner wegen Verdachtes
der 1 heilnahme an der Ermordung des Wechslers Eisert.

12. Erkrankung der Kronprinzessin an den Masern.
13. Enthüllung der Büste des verstorbenen ersten Präsidenten der Handelsakademie

Friedr Freih . v. Schey und der demselben , sowie dem ersten Förderer dieses In¬
stitutes B. W . Ohlings gewidmeten Gedenktafeln im Gebäude der Handelsakademie.

20. Besuch des Kaisers in der Sanitätsstation der Wiener freiwilligen Rettungs-
Gesellschaft , Fleischmarkt 1.

21. Demonstration von Bäckergehilfen gegen den Vorstand -Stellvertreter der Bäcker¬
genossenschaft Johann Mittler in der Josefstädterstrasse 81.

21. Beginn der Demolirung des alten Polijeihauses in der Sterngasse.
22. Ankunft des Herzogs Adolf von Nassau in Wien.
85. Abreise des Kaisers nach München zum Besuche des Prinzen Leopold und der

Prinzessin Gisela.
25. Ermordung des Detectivs Ferdinand Bloch in Floridsdorf durch den Anhänger

der anarchistischen Partei Stellmacher.
26. Eröffnung des neuen Renf sehen Circus.
26. Ermordung des sechsjährigen Franz Schaffek durch seinen Vater, den in der

Weinhuuserstras *e Nr . 87 in Hernais wohnhaften Wagnergehilfen Vinccm Schaffek.
27. Constituirende General - Versammlung der Ersten freiwilligen Feuerwehr im

neunten Bezirke.
28. Arbeiter -Demonstration im Bezirke Favoriten.
29. Rückkehr des Kaisers aus München.
30. Publicalion der Verordnungen des Gesammtministeriums , betreffend die Ausnahms¬

verfügungen für die Gerichtshofsprengel Wien , Korneuburg und Wiener -Neustadt
und die Einstellung der Wirksamkeit der Geschwornengenchte für die Gerichts-
hofsprengel Wien und Korneuburg.

Februar.

4. Erster diesjähriger Hofball.
. 4. Tod der in dem Hause Rudolfsheim , Neugasse 25 wohnhaften Drechslersgattin

Marie Stiller und ihrer Kinder Hermine und Rosa durch Einathmen von Kohlen-
oxydgas.

8. Erste Gerichts - Verhandlung vor einem Sechsrichler -Collegium im Schwurgerichts¬
saale in Gemässheit der Bestimmungen des Ausnahmsgeset ês (Veruitheilung des
Meuchelmörders Johann Prohaska zum Tode durch den Strang ).

11. Entlarvung eines spiritistischen Mediums (Mr. Bastian ) in den Appartements des
Erzherzog Johann durch den Kronprinzen und den Erzherzog Johann.

11. Schlüsselung des ornithologischen Congresses , an welcher auch der Kronprinz
th eilnahm.

13. Ueberreichung eines silbernen Ehrenpokales an den um die Verteidigung der
Interessen des Gewerbestandes verdienten Reichsraths -Abgeordneten Franz Löblich
seitens des hiesigen Genossenschaftstages.

13. Gedenkfeier am Todestage Richard Wagner 's , veranstaltet von dem Wiener
akademischen Wagnervereine im Bösendorfersaale.

18. Beginn der Gerichtsverhandlung gegen die Erpresser Sigmund und Anna Better
und Consorten.

20. Wiederaufnahme der Kettenschifffahrt zwischen Wien und Pressburg.
20. Feier des fünfhundertjährigen Jubiläums der Stiftung der theologischen Facultät

in der Universitätskirche.
20. Entbindung der Erzherzogin Maria Immaculata , Gemalin des Erzherzogs Carl

Salvutor , von einer Prinzessin.
23. Eröffnung der Ersten Hunde -Ausstellung des österr . Hundezucht -Vereines in der.

Blumensälen.
25. Ermordung der Wäscherin Amalia Gregner durch ihren Zuhälter , den Drechsler¬

gehilfen Johann Pazderka (in der Mariengasse in Hernais ).
25. Ueberreichung einer Denkschrift der Vorortebürgermeister gegen die Einbezie¬

hung der Vororte in den Wiener Verzehrungssteuer -Rayon an Se. Majestät den
Kaiser.
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25. Fünfzigjähriges Jubiläum des Grafen Adolf Podstatzky -Liechtenstein , Bailli des
souveränen Malteser-Ordens als Ordensmitglied.

28. Verhaftung des Anarchisten Anton Kammerer.
29. Eröffnung der Blindenschule in Neulerchenfeld.

März.
3. Production des Anti -Spiritisten Mr. Cumberland in den Appartements des Kron¬

prinzen.
4. Besuch der Kaiserin im allgemeinen Krankenhause.
6. Verurtheilung des Vincenz Schaffek wegen Ermordung seines Sohnes zum Tode

durch den Strang , siehe 26. Jänner 1884.
6. Production des Anti -Spiritisten Mr. Cumberland im grossen Mezzanin -Saale desHötel „Metropöle ".
7. Ankun.ft des regierenden Fürsten Heinrich XIV . von Reuss.

10. Feier desfünfzigjährigen Promotions -Jubiläums des Präses des Wiener medicinischen
Doctoren -Collegiums . Hofrath Dr. Rainer Ritt. v. Schmerling in der Aula.

15. Verurtheilung der Mädchenmörder Hugo und Carl Schenk und Carl Schlossarek
zum Tode durch den Strang.

Iß. Besuch des Kaisers in der im österr . Museum exponirten Ausstellung von Aquarellen
und Photographien ostasiatischer Architekturen , Landschaften und Volkstypen desBaron StillJ 'ried.

17. Abreise der Kaiserin und der Erzherzogin Valerie nach Wiesbaden.
18. Feierliche Einweihung des aus der Spende des Bürgers Peter Sanetti errichteten

Waisenhauses in der Josefstadl.
19. Enthebung des Grafen Foliot de Crenneville über sein Ansuchen vom Amte des

Oberstkämmerers und Ernennung des Grafen Ferdinand Traultmansdorff - Weins-
berg zu dessen Nachfolger.

19. Verurtheilung des Pfeifcnspitzdrechslcrs Johann Pazderka wegen Verbrechens des
gemeinen Mordes zum Tode durch den Strang . _

22. Galadiner im Marmorsaale der Hofburg aus Anlass des Geburtstages des deutschenKaisers.
24. Besuch des kronprinzlichen Paares in der Hunde -Ausstellung.25. Besuch des Kaisers in der Hunde -Ausstellung.
28. Eröffnung der II . Abtheilung der von dem österr . Hundezucht -Verein arrangirten

Hunde -Ausstellung.
30. Schluss der Hunde -Ausstellung.

April.
4. Eröffnung der Vierten Mastvieh -Ausstellung am städtischen Schlachtviehmarkte.4. Verhaftung des Adolf Redlich, Inhaber der Firma „Bank- und Wechsler -GeschäftJ. W . Horn ", wegen bedeutender Malversationen.
5. Besuch des Kaisers in der Mastvieh -Ausstellung.5. Frühjahrs -Parade der Wiener Garnison vor dem Kaiser auf der Schmelz.
6. Besuch des Kronprinzenpaares in der Mastvieh -Ausstellung.
7. Eröffnung des Ersten internationalen ornithologischen Congresses im Festsaale

des österr . Ingenieur - und Architekten -Vereines durch den Kronprinzen.
8. Besuch des Kaisers in der internationalen ornithologischen Ausstellung.
8. Verschattung von sechs Arbeitern bei der Demolirung des Hauses Nr . 2, Kron-gasse in Hernah -, wodurch ein Arbeiter getödtet wurde.

13. Feier des hundertjährigen Bestandes der Landes -Findelanstalt.
14. Abreise des Kronprinzenpaares nach Konstantinopel.
14. Erster Tag des Frühjahr -Rennens.
14. Schluss der ornithologischen Ausstellung.
17. Erste Sitzung der internationalen Polar -Conferenz in Wien.
17. Zweiter Tag des Frühjahr -Rennens.
18. Freilegung eines römischen Grabes in der Postgasse.
19. Hundertjähriges Jubiläum der nied .-österr . Landes -Irrenanstalt.
19. Eröffnung der Blumen-Ausstellung in der Gartenbau -Gesellschaft.
20. Dritter Tag des Frühjahr -Rennens.
21. Eröffnung des Pressburger Viehmarktes.
22. Vierter Tag des Frühjahr -Rennens.
22. Justifizirung der Mädchenmörder Hugo Schenk und Carl Schlossarek.
25. Eröffnung der Pferde -Ausstellung in der Rotunde.
26. Uebergabe der Räume des Herrenhauses im neuen Reichsrathsgebäude durch denOberbaurath Wilt an den Präsidenten dieses Hauses.
27. Ankunft des Fürsten Alexander von Bulgarien in Wien.
27. Ankunft des Prinzen Leopold und der Prinzessin Gisela in Wien.
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27. Besichtigung der Depots der österr . Gesellschaft vom Rothen Kreuz durch
Se . Majestät den Kaiser am Trabrennplatze.

28. Erstattung des Rechenschaftsberichtes des Reichsraths -Abgcordneten Dr. Josef
Kopp an seine Wähler.

29. Vertheilung der Preise von der Bostoner -Ausstellung durch den Handelsminister.
29. Rückkehr des Kronprinzenpaares von seiner ürientreise nach Wien.
30. Fiaker -Preis -Concurrenz in der Rotunde . — Eröffnung der Hufbeschlag -Con-

currenz.

Mai.

t . Abreise des Fürsten Heinrich XXII . von Reuss nach Dresden.
1. Eröffnung der zweiten Serie der Pferde -Ausstellung in der Rotunde.
1. Inslebentreten des neuen Tramway -Fahrpreistarifes.
i . Siebenter Tag der Frühjahrs -Rennen.
9. Eröjnuitg der IV. Wiener Möbel-Industrie -Ausstellung durch den Protector Erz¬

herzog Carl Ludwig.
4. Doppelselbstmord des Privatbeamten Johann Appel und seiner Geliebten , der

Kleidermacherin Gertrude Caraconi.
4. Besuch des Kaisers in der Pf erde -Ausstellung.
4. Eröffnung der Wiener Frühjahrs Trabrennen.
4. Consecration des jüngst zum Bischof von Banjaluka ernannten P. Markovics in

der Franziskanerkirche.
-I. Ankunft der Leiche der Kaiserin Maria Anna aus Prag in Wien.
8. Audienz des Bürgermeisters Eduard Uhl beim Kaiser zur TJebermittlung des Bei¬

leides des Gemeinderathes von Wien über das Ableben der Kaiserin Maria Anna.
5. Zweiter Tag der Wiener Trabrennen.
9. Entbindung der Erzherzogin Clotilde, Gemaln des Erzherzogs Josef , von einer

Erzherzogin in Fiume.
10. Beisetzung der Leiche der Kaiserin Maria Anna in der kais . Gruft bei den Ca-

puzinern.
11. Besuch des Kaisers in der Möbel-Ausstellung.
11. Letzter Tag der Wiener Trabrennen.
13. Aufhebung des Totalisateurs im sogenannten Volksraume des Rennplatzes und

Fixirung des Einsatzes der Wetten aut 5 fl.
14. Abreise des Kaisers nach Budapest.
13. Eröffnung des Franz Josef -Jugend -Asyles im Schlosse Weinzierl.
13. Abreise des kronprinzlichen Paares nach Budapest zur Besichtigung der Gold¬

schmiedekunst -Ausstellung.
Iii. Brand des Stadttheaters.
17. und 18. Wohlthätigkeitsfest der Wiener freiwilligen Rettungs -Gesellschaft in der

Rotunde.
38. Eröffnung der X. internationalen Geflügelzucht -Ausstellung in dem Vereinshause

im Prater.
18. Beginn der Wiener Sommer Rennek.
19. Auflösung einer tumultuarischen Wählerversammlung in Elterlein 's Casino , welche

zusammengetreten war , um über die Haltung des Reichsraths -Abgeordneten Pro¬
fessor Exner in der Nordbahnfrage Klarheit zu erlangen.

20. Reichsraths -Wählerversammlung der Inneren Stadt unter dem Vorsitze des R. v.
Schönerer in der Volkshalle des neuen Rathhauses.

20. Zweiler Tag der Wiener Sommer -Rennen.
22. Dritter Tag der Wiener Sommer -Rennen (Derbypreis 20.000 fl.).
23. Besuch des kronprinzlichen Paares in der Möbel-Ausstellung.
23. Leichenbegängniss des am 20. Mai verstorbenen Prinzen Leopold von Coburg.
24. Provisorische Wiederbewilligung zum Fortbetriebe des Totalisateurs.
25. Hundertjähriges Jubiläum der griechisch -katholischen Pfarre zu St . Barbara.
25. Vierter Tag der Wiener Sommer -Rennen.
26. Grosses Dachfeuer im Hause Nr. 32 in der Mollardgasse im Bezirke Mariahilf.
26. Wahl des Wilhelm Neuber und des Dr . J. Kopp in den Reichsrath.
27. Fünfter Tag der Wiener Sommer -Rennen.
29. Ankunft des Kaisers aus Budapest in Wien.
29. Kais . Patent , die Auflösung und Neuwahl der Landtage von Oesterreich ober

und unter der Enns . Salzburg , Steiermark , Kärnten , Bukowina , Mähren , Schlesien
und Vorarlberg betreffend.

29. Sechsler Tag der Wiener Sommer -Rennen.
29. Feierliche Jahressitzung der kais . Akademie der Wissenschaften.
29. Ankunft des Fürsten Alexander von Bulgarien in Wien.
30. Leichenbegängniss des Fürsten August von und zu Liechtenstein.
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80. Feierliche Enthüllung des Ferstel -Denkmales im Stiegenhause des österr . Museumsfür Kunst und Industrie.
31. Abreise des Fürsten Alexander von Bulgarien von Wien nach Sotia.

J u n i.

2. Siebenter 'lag der Wiener Sommer -Rennen.
3. Achter Tag der Wiener Sommer -Rennen.
6. Ankunft des Königs Georg von Griechenland und seiner Söhne des KronprinzenConstantin und des Prinzen Georg.
1. Abreise des griechischen Königs und seiner Söhne Constantin und Georg vonWien nach Petersburg.
7. Versammlung des üirectoriums der Fachreferenten lind des Künstler -Comite"s fürdie Herausgabe des Werkes : „Die österr .-uugar . Monarchie in Wort und Bild"unter dem Vorsitze des Kronprinzen.
8. Wiener Bicycle-Meeting auf dein Trabrennplatze im Prater.

10. Verurtheilung des Anarchisten Hermann Stellmacher zum Tod durch den Strang.10. Ernennung des P. Wunibald Trunner zum Prior des Ordens der BarmherzigenBrüder.
11. Besichtigung des im neuen Rathhause aufgestellten Modelles des Liebenberg-Denkmales durch den Kaiser.
11. Ankunft der Grossherzogin Soße von Sachsen -Weimar.
12. Abreise des Kaisers nach Feldafing am Starnbergersee.
12. Feierliche Promotion des Kronprinzen Rudolf \ um Ehrendoctor der Philosophie.13. Verhaftung des in Penzing , Postgasse Nr . 17 wohnhaften Gürtlergehilfens Dohnalwegen Falschmünzerei.
15. Vierte internationale Amateur -Ruder -Regatta des Wiener Regatta -Vereines im ab¬gebauten Strombette der Donau.
17. Verhaftung de< Franzosen Casimir Joset Savreux wegen Wechselfälschungen imBetrage von 100.000 Francs.
19. Rosen-Ausstellung in üommayer 's Casino in Hietzing.
20. Besuch aer Kronprinzessin in der Rosen -Ausstellung in Hietzing.21. Schneefall in der Gegend von Dornbach.
21. Vorfünrung der von Carl Hagenbeck aus Cevlon hiehergebrachten Singhalesen-Caravane in der Rotunde.
22. Rückkehr des Kaisers nach Wien.
23. Ankunft des Herzogs Georg von Sachsen -Meiningen und seiner Gemahn.23. Erste Telegraphische Nachrichten aus Paris über den Ausbruch der Cholera inToulon.
26. Zusammentritt der von der Gemeinde einberufenen Eisenbahnsteuer -Conferenz.27. Besuch des Kaisers bei den Singhalescn in der Rotunde.

Juli.

3. Wahl des Theologie -Professors Dr . Hermann Zschokke zum Rector magnificus derWiener Universität.
5. Ankunft des Ex-Königs Franz lf - von Neapel.
6. Abreise des Kaisers und des Kronprinzen zu den Flottenmanövern in Pola.6. Doppelselbstmord eines Liebespaares , des Kellners Franz Maschat und der Labo¬rantensgattin Barbara Wattersdorf er.
6. Abreise des Ex-Königs Franz von Neapel zum Curgebrauch nach Carlsbad.7. Vornahme der Landtagswaltlen in Wien.
9. Landtagsivahlen des niederösterr . Grossgrundbesitzes.
9. Anerkennung des passiven Wahlrechtes der Lehrer zufolge einer Entscheidungdes Reichsgerichtes.

11. Verurtheilung des Anarchisten Adolf Hannich wegen versuchten Mordes undwegen Hochverrathes zu schwerem Kerker in der Dauer von zehn Jahren.
16. Ankunft des Kronprinzenpaares aus Ischl in Wien.
17. Demolirung der Capelle nächst dem Carlskettensteg.
19. Doppelselbstmord des Bahnbeamten Moriz Chivalla und seiner Gattin Johanna.26. Feierliche Eröffnung der vom niederösterr . Gewerbevereine veranstalteten Inter¬nationalen Ausstellung von Motoren und Werkzeugmaschinen für das Klein¬gewerbe durch den Protector Erzherzog Carl Ludwig.31. Ankunft der Ex-Königin von Neapel.
31. Tödtung zweier Arbeiter durch den Herabsturz eines Hängegerüstes von demHause Bankgasse 2.
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August.
1. Erstes Militär -Concert vor dem neuen Rathhause.
S. Dr . Heinrich Laube 's Leichenbegängnis *.
5. Besuch des Kronprin \enpaares in der Motoren -Ausstellung.
6. . Grosser Brand im Gasthofe , ym goldenen Bären ", berggasse 41 im Bezirke

Aisergrund.
6. Verschattung von drei Arbeitern durch das Einstürzen einer Erdwand auf dem

Bauplätze Nr . 1, Schulgasse in Utlakring.
8. Hinrichtung des anarchistischen Mörders Hermann Stellmacher.
9. Eröffnung der von der Wiener Tramway -Gesellschaft neu hergestellten Linie

durch die Währinger Hauptstrasse.
10. Erster Tag der Wiener Trabrennen.
13. Ankunft des Ex -Khedive Ismail Pascha in Wien.
15. Zweiler Tag der Wiener Trabrennen.
15. und 16. Erster allgemeiner Kaufmannstag in Wien.
16. Feier des hundertjährigen Bestandes des Allgemeinen Krankenhauses.
17. Abreise des Ex -Khedive Ismail Pascha von Wien nach Marienbad.
17. Oesterreichischer Militär - Veteranentag.
18. Grosse Parade der hiesigen Veteranen - Vereine auf der Schmelz , aus Anlass des

Geburtstages Sr . Majestät des Kaisers.
18. Praterfest aus Anlass des Geburtstages des Kaisers.
20. Rückkehr des Kaisers von Ischl und Steyr.
22. Besuch des Kaisers in der Moloren -Ausstellung.
22. Unfall des Kronprin \ enpaares durch Umsturz des Wagens während der Fahrt

nach Laxenburg.
23. Grosser Brand im Hause Marktgasse 1 a, Ecke der Thurygasse im Bezirke

Aisergrund.
25. Einführung des Maulkorbpvanges für die Hunde im Wiener Polizeirayon.
25. Eröffnung des XII . internationalen Getreide - und Saatenmarktes im Westtransepte

der Rotunde.
26. Erinnerungsfeier an die vor 25 Jahren erfolgte Rückkehr der Fregatte Novara

von ihrer Weltreise.
28. Abreise des Kaisers nach Ungarn.
30. Eröffnung der orientalisch -keramischen Ausstellung im k. k. österr . Museum.



Todesfälle.

(Vom 1. September 1883 bis 31 . August 1884 .)

1883.

September.

5. Mathias Pablaselt , Director des k. k. Blindenerziehungs -Institutes (Gablitz ).13. Carl Drexler , Singspielhallen -Director.
23. Adolf Arnold Kuh, Ehrencanonicus und Pfarrer von Währing.

October.

1. Dr . Jacob Rosagi , General -Abt der Mechitaristcn -Congregation , Erzbischof vonCäsarea.
3. Josef Freiherr von Gallina , pens . k. k. F .-M.-L.

13. Anton Graf La\ ansky von Bukowa , pens . Statthalterei -Vicepräsident , k. k. Geheim¬rath und Kämmerer.
14 Johann Stanislaus Skrejschofsky , Publicist , Gründer der „Prager Politik ", Redac-teur der „Tribüne ".
lü . Heinrich Freiherr von Franckenstein , k. k. Kämmerer und Rittmeister a. D.
20. Johann Baron Vesque - Püttlingen , gewesener Sectionschef im Ministerium des

Aeusserm Mitglied des Herrenhauses.

November.

1. Franz Graf Nadasdy -Fogaras , ehemaliger Justizminister und siebenbürgischerHotkanzler.
11. Mathias Poppenberger , f.-e. Rath , Pfarrer von St . Leopold im II . Bezirke.
12. Anton Holl Ritter von Stahlberg , Gründer des Auctions - Institutes , Veteran derSchlacht bei Aspern.
lü . Albert Graf Zichy von Vasonykeö, G.-M. und geh. Rath.
24. Franz Neubauer , Reichsraths -Abgeordneter und Bürgermeister von Wlaschim.
27. Josef Wallner , Bürgermeister von Hietzing , Besitzer des Gasthauses „zum weissen

Engel ».

December.

3. Gustav Holzel, Compositeur und Liedersänger , gewesener Hofopernsänger.
9. Eduart Leuchert , Mitglied des Hofburgtheaters , früher beliebter Schauspieler imTheater in der Josefstadt (durch Selbstmord ).

15. Maria Amalia Herzogin von Württemberg (Arco).
20. Mathias Stricker , Chef der Eisenhandlungsfirma „M. Stricker 's Söhne " (durch

Selbstmord ).
2G. Graf Gedeon Raday de Rdda, k. ung . Landesvertheidigungsminister.
31. Richard Lewy, Oberinspector und Hornist des k. k. Hofoperntheaters.
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1884.

Jänner.

4. Franz Gehring , Professor , Musikkritiker (Penzing ).
9. Paul Hunanian , Generalvicar und bibliothecar der Mechitaristen -Congregation.

16. Nicolaus Freiherr von Camerlander , G.-M.
22. Heinrich Eisert , Wechselstuben -Inhaber (siehe Localchronik 10. Jänner ).

Februar.

3. Josefine Gallmayer , Schauspielerin.
6. Conrad Schmidt Freiherr von Altenheim, k. k. Sectionsschef des evangel . Ober-

Kirchenrathes , Herrenhausmitglied.
8. Eduard Bach, gewesener Statthalter von Siebenburgen.

15. Lorenz Gey, Bürgermeister von Simmering.

März.

3. Dr . Johann Huemer , Hofrath des Obersten Gerichtshofes.
9. Johanna Fürstin Auersperg , geb. Gräfin Festetits de Tolna.

11. Carl Ritter von La Roche, k. k. Hofschauspieler und Regisseur.
14. Henriette Mauthner , Ballettänzerin.
41. Dr. Ambrosius Towarnkki , Reichsraths -Abgeordneter.
"3. Emil Tilp , Central -Inspector der Nordbahn , Fachschriltsteller.

April.

3. Dr . Ignaz Kuranda , Reichsraths - und Landtags -Abgeordneter , Ehrenbürger von
Wien , Präsident der israel . Cultusgemeinde.

3. Armand Renkin, belgischer General -Consul.
8. Dr . Preyss , Medicinalrath , einer der Freunde Grillparzers.

11. Peter Styczrnski , Hofrath des Obersten Gerichts - und Cassationshofes.
19. Dr . Josef Bach, Hof - und Gerichtsad <okat (durch Selbstmord ).
29. Peter Gerl , Architekt und Baumeister.

Mai.

4. Kaiserin Maria Anna (Prag).
20. Carl Sitter , Redacteur des Wiener „Figaro ".
20. Prinz Leopold von Sachsen -Coburg.
27. Ernst Edler von Hartmann -Fran ^enshuld, Custos an der kunsthistonschen Samm¬

lung des Allerhöchsten Kaiserhauses.
29. Prinz August Ignaz von und zu Liechtenstein , Major a. D., Onkel des regierenden

Fürsten.

Juni.

7. Graf Nicolaus Török de S^endrö . F .-M.-L.
14. Prinzessin Marie Joseline von und zu Liechtenstein.
15. Carl Ludwig Griinne Graf von Pinchard , G. d. C , ehemaliger Oberststallmeister

des Kaisers (Baden).
16. Franz Freiherr von Vlasits, F.-Z.-M. (Penzing ).
18. Laurenz Riess Ritter von Riesenfest , F .-M.-L.
26. Dr . Franz Schestag , Custos der Kupferstichsammlung der Hofbibliothek.
26. Franz Freiherr von Sommaruga , Ministerialrath i. P. und Verwaltungsrath der

Kaiserin Elisabethbahn.
27. Ida Fürstin Paar , geb . Fürstin von und zu Liechtenstein.
29. Johann Graf Nobili , F .-Z.-M.
30. Med. Dr . Rudolf Ritter von Vivenot, Hofrath (Berghof bei Lilienfeld ).
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Juli.

4. Moriz von Wittmann , Holratli und Sonatspräsident des Obersten Gerichtshofes.
5. Dr. Eduard Jäger Ritter von Jaxthal , k. k. Professor , Primararzt des allgemeinenKrankenhauses , berühmter Augenarzt (Penzing ).6. Baron Kiesheim, österreichischer Dialectdichter (Baden).
7. Dr. Eugen Kolisko , Universitäts -Professor , Primararzt im allgemeinen Kranken-hause an der Abtheilung für Brust - und Halsleiden.
8. Alois Freiherr Dumreicher von Oesterreicher , geh. Rath , österr . Gesandter amportugiesischen Hofe.13. Scheikh Abdul Wehhab Ibu Dellah.

18. Ferdinand Ritter von Hochstetter , Hofrath , Professor der Geologie , gewesenerLehrer des Kronprinzen in den wissenschaftlichen Fächern , Intendant des k. k.naturhistorischen Hofmuseums.
25. Wilhelm Ritter von Braumüller , Hofbuchhändler , Chef der Firma Braumüller &Sohn.

August.

i . Dr . Heinrich Laube , gewesener Director des Burg- und Stadttheaters , Dichterund Dramaturg.
4. Prinzessin Elisabeth Rohan, Gattin des Prinzen Josef Rohan (Hietzing ).11. Amalie Hai \ inger , k. k. Hofschauspielerin.
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